
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
32 (1898)

105 (6.5.1898)

urn:nbn:de:gbv:45:1-680935

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-680935


Die „Nachrichteil" « scheinen
« glich mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertag «, '/ «jähr¬
licher Abonnementspreis i Mi.
SV Pfg . resp. 1 M . 65 Pfg.— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
d« Expedition Peterstr . L.

konieprsobaaroklus , 4, Aachnchim

Inserate finden dis wirkesamst
Verbreitung „nd kosten pro
Zeile 1ö Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Ännoncen -Expeditionen von F«
Büttner und Ant . Paruffe»
Haärenstraße 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann . Bremm:
Herren E . Schlotte u . W -Schell«

für Stadt und Land.
10s.

Zeitschrift für oldenbrrrgrsche Gemeinde - und Lan des - Interessen-
OLdendurĝ Freitaa , den 6 . Mai 1898. XXXI ! . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Der spanisch- amerikanische Krieg.
*

OldsuSrrrg , 6 . Mai.
Das größte Interesse wendet sich augenblicklich den

Bewegungen der beiden feindlichen Flotten aus dem
Atlantischen Ozean zu und dem Ort , wo etwa der ent¬
scheidende Zusammenstoß erfolgen könnte . Dem ,. B . T . "wird dazu aus London gemeldet:

Die Unkenntnis über den Aufenthalt der spanischen KapVerde - Flotte läßt der Phantasie über die Bestimmung des
vereinigten Key - West - und des fliegenden Geschwaders der
Amerikaner den weitesten Spielraum . Nach einigen Meldungen
beabsichtigt Admiral Sampson zunächst Portorico anzngreifen,um damit die Kohlenbasis für die ankommende spanische
Flotte zu zerstören . Nach anderen habe er für eine längere
Seereise Kohlen und Provision eingenommen , da er nach
Fortnahme Portoricos die spanische Flotte aus offener See
aussuchen wolle . Hierfür ist eine um so größere Wahrschein¬
lichkeit vorhanden , als die amerikanischen Kriegsschiffe „ Oregon"und „ Marietta "

. gefolgt von dem Kriegsschiff „ Nictheroy "
,

nachdem sie in Rio de Janeiro Kohlen eingenommen , gesternin nördlicher Richtung in See gegangen sind . Der spanische
Kreuzer „ Temercmo " soll noch behufs Reparatur in Buenos
Aires liegen . Inzwischen ist alles über den Angriff auf
Kuba still geworden . In Tampa schmoren die Soldaten in
der Tropenhitze . Die farbigen Truppen sind schwer zu
disziplinieren , obwohl sie sehr martialisch aussehen . Das
Lager ist wegen übertriebener Gerüchte von Spionen und
vergifteten Brunnen in größter Aufregung.

— Aus Havana wird gemeldet : Marschall Blanco
hat das autonome Parlament in Anwesenheit der Konsuln
und Offiziere der in Havana befindlichen britischen und
französischen Kreuzer eröffnet . Blanco verlas eine Botschaft
der Königin . Auf die Frage Blanco 's , ob die Mitglieder
schwören wollten , die Souveränität Spaniens zu verteidigen
und dem Könige blind zu gehorchen , antworteten dieselben
zustimmend . — Die den Aufständischen gewährte Waffenruhe
hob Blanco wieder auf.

In Portorico herrscht nach amerikanischen Nachrichten
vollständige Anarchie . Der englische Bischof und der Vikar
retteten mit genauer Not das Leben . Die Vorräte sollen
nur bis zum 5 . Mai reichen.

-t- *
*

Sehr bedrohlich scheint nach wie vor die innere Lage
Spaniens zu fein . Nach Meldungen , die über Frankreich
nach Berlin gelangten , wächst in ganz Spanien die Auf¬
regung . Daher hat die Regierung alle Landräte angewiesen,
in dem Augenblick , wo sie es für nötig erachten , sofort die
Gewalt in die Hände der Militärbehörden zu legen - Aus
sehr vielen Orten werden blutige Auftritte gemeldet . Zu der
Wut über die Niederlage bei den Philippinen gesellt sich der
Zorn über die Brotverteuerung . In den baskischen Pro¬
vinzen durchzieht die Jugend die Straßen mit Hochrufen
auf Don Carlos . In Toledo und Valencia brach die Menge
in den Ruf aus : „ Hoch die Republik ! "

„ Nieder mit der
Oesterreicherin ! " Alle Telegramme aus Madrid werden der
größten Zensur unterworfen . Husarenpatrouillen durchziehen
die Stadt und stehen vor Sagasta

' s Haus . Wie in der Provinz
Valencia die Republikaner , so rühren sich im Norden die Karlisten.
Ausständige Bergarbeiter von Murcia veranstalteten eine
Kundgebung gegen das Oktroi . Wie es heißt , steckten sie den
Bahnhof und die Bürgermeisterei in Brand . Militär schritt
ein , einige Personen wurden verwundet . Der Belagerungs¬
zustand ist im Bezirk Carthagena erklärt worden . Auch in
Leon , Oviedo und anderen Städten kam es infolge der Brot-
leuerung zu Ruhestörungen . — Das französische Blatt „ La
France " bemerkt dazu : „ So geht es den Völkern , die sich
den Priestern und Soldaten überlassen . Möge das Unglück
feines Nachbarn für Frankreich eine Lehre sein, und möge
ihm der Anschauungsunterricht nützen , den ihm der Todestag
eines großen Volkes giebt .

"

In dem gestern unter Vorsitz der Königin -Regentin ab¬
gehaltenen Mrnisterrate teilte Sagasta mit , daß da s au f
der Fahrt nach Kuba begriffene Paketboot „ Alsonso XHI .

'

in Portorico eingetroffen sei, und daß die kubanische Kammer
sich konstituiert habe . Ferner wurde die Vorlage betr . die
Beschaffung außerordentlicher Geldmittel für den Krieg rc.
unterzeichnet . — Ein königliches Dekret verbietet die Ausfuhr
von Getreide bis zum 16 . August und hebt die Einfuhrzölle
auf . Ein entsprechender Gesetzentwurf wurde in den Cortes
einaebracht . Für Briefe , Telegramme und Telephongespräche
fall eine erhöhte Gebühr bezahlt werden.

* *

Aus Rewyork liegen folgende Meldungen vor : Wie
die „ Newyork Tribüne " aus San Franziska erfährt , hätte
der Kommandant des Arsenals auf Mare Island eine chiffrierte
Depesche des Marinedepartements erhalten , welche besagt,
nach einem Telegramm des Admirals Dewcy aus Hongkong,
schätzte dieser die Verluste der Amerikaner in der Seeschlacht
bei Manila auf 80 Tote und 1000 Verwundete . Die
zwei Kanonenboote „ Concord " und „ Petrcl " hätten Be¬
schädigungen erlitten , namentlich am oberen Teile des Schiffs¬
rumpfes . Der Admiral hätte gleichzeitig gebeten , ihm ein
Hospitalschiff , welches Raum für 2000 Personen biete und
für drei Monate Lebensmittel enthalte , zu senden . Diese
Meldung ist , wie das Reutersche Bureau hinzufügt,
mit allem Vorbehalt aufzunehmen , da seit Montag durch die
Kabel der Eastern Telegrahic Company weder von Manila
noch von Hongkong ein Telegramm über die Seeschlacht bei
Manila befördert wurde.

Admiral Kirkland erhielt telegraphische Befehle , Kriegs¬
material und Lebensmittel für 2000 Mann auf 4 Monate
bereit zu halten . Es wird dies mit den Meldungen über
die beabsichtigte sofortige Entsendung einer Besatzungs¬
armee nach Manila in Verbindung gebracht.

Die Newhorker Lotsenboote erhielten den Befehl,
allabendlich Sandy Hook anzulaufen und dort bis Tages¬
anbruch vor Anker liegen zu bleiben , da man die Befürchtung
hegt , daß , falls die spanische Flotte die Lotsenboote aufbringt,
sie die Lotsen unter Androhung der Todesstrafe zwingen
würde , die spanische Flotte in den Hafen zu führen.

Wahlaufruf der Freisinnigen Volkspartei.
Die Neuwahlen zum Reichstag stehen bevor . Dieselben

gelten für die lange Dauer von fünf Jahren . Die Wähler
haben zu entscheiden , ob es im Reiche vorwärts gehen soll
oder rückwärts.

Mit immer größerer Dreistigkeit drängen die Sonder¬
interessen sich hervor und suchen unter irreführenden Schlag¬
worten der Sammelpolitik insbesondere den demnächstigen
Ablauf der Handelsverträge auszunutzen , um mittelst gegen¬
seitiger Zuwendung von Solidervorteilen die Gesamtheit aus-
zubeutm und die Lebenshaltung der breiten Schichten des
Volkes zu verteuern . Dadurch würde die Konsumfähigkeit
Deutschlands geschwächt und nicht nur Handel und Industrie,
sondern auch die Landwirtschaft benachteiligt werden.

Dem Volke sind ohnehin durch die letzten großen Heeres-
verstärkungen und durch das neue Flottengesetz beträchtlich
erhöhte Lasten auferlegt , welche die Erfüllung der Kultur¬
aufgaben im Reich und in den Einzelstaaten beeinträchtigen
und erschweren . Die Bereitwilligkeit , mit welcher die
Mehrheit des Reichstags im Flottengesetz das Geld¬
bewilligungsrecht für die Zukunft binden und beschränken
ließ , ermutigt alle Bestrebungen zur weiteren Verkürzung der
Rechte der Volksvertretung.

Die letzten Kämpfe zur Abwehr neuer Beschränkungen
des Vereins - und Versammlungsrechts , neuer Fesselungen der
freien Meinungsäußerung in Wort und Schrift durch dis
sogenannte Umsturzvorlage sind noch in frischer Erinnerung.
Neuerlich wird selbst die Freizügigkeit in Frage gestellt und
die Koalitionsfreiheit angezweifelt , statt gesichert und ver¬
allgemeinert zu werden . Die Bedrohungen des geltenden
Reichstagswahlrechts treten so unverhohlen hervor , daß Be¬
einträchtigungen desselben zu gewärtigen sind , sobald eine will¬
fährige Mehrheit dafür sich im Reichstag zusammenfindet.

Das Volk bedarf mehr als je eines Reichstages , kräftig
und entschlossen , dem Konstitutionalismus einen festen Rück¬
halt zu sichern , ihn zu verteidigen gegen absolutistische Be¬
strebungen jeder Art.

Der Kampf wird kein leichter sein . Wir müssen ge¬
wappnet stehen gegen die Gegner von rechts und links.
Es werden nicht nur des Volkes Rechte und Freiheiten zu
schützen, sondern auch die falschen Lehren zu bekämpfen sein,
welche in der Beseitigung unserer Gesellschaftsordnung das
Ziel der Zukunft erblicken . So gilt es denn , das nationale
Banner des Gemeinwohls allseitig mit Thatkraft und Ent¬
schlossenheit zu entfalten und durch Verstärkung der Frei¬
sinnigen Volkspartei dem entschiedenen Liberalismus eine
seiner Bedeutung entsprechende Geltung in der Volksvertretung
zu sichern.

Namens des Centralausschusses der Freisinnigen
Volkspartei

Schmidt . Fischbeck. vr . Langerhans . vr . Müller . Munckel.
Richter . Or . Schneider . Träger.

Politischer Taaeslrericht.
Deutsches Reich.

— Die am Schluß der gestrigen Reichstagssitzung

vom Grafen Posadowsky verlesene kaiserliche . Botschaft
lautet wörtlich : . ^ .

„Wir , Wilhelm von Gottes Gnaden , deutscher Kaiser und
König von Preußen , ihnen kund und fügen zu wissen, daß Wir
beabsichtigen, gemäß Art . 12 der Verfassungsurkunde dis gegen¬
wärtige Sitzung des Reichstages am 6 . d . Mts . im Namen der
Verbündeten Regierungen zu schließen. Wir fordern demnach
den Reichstag auf , an dem gedachten Tage um 10 Uhr vor¬
mittags im Weißen Saales Unseres Nesidenzschlosses zu Berlin
zufammenzutreten.

Gegeben Berlin im Schloß , den 4 . Mai 1898.
gsz. Wilhelm,

ggez. Fürst Hohenlohe ."
— Der heute um 10 Uhr vormittags im Weißen Saale

des König !. Schlosses stattfindenden Reichstagsschließung
werden auf Befehl des Kaisers die in Berlin anwesenden
aktiven Generale , sowie die Obersten und Regiments-
Kommandeure nebst den gleichen Chargen der Marine im
Paradeanzug beiwohnen.

— Fürst Bismarck hat infolge seines besseren Be¬
findens eingewilligt , den Fackelzug des „Reichstagswahl-
vsreins von 1884 in Hamburg

" bei günstiger Witterung
gegen Mitte dieses Monats entgegenzunehmen . Die Schmerzen
in den Füßen haben nachgelassen , allerdings behindert eine
Schwäche der Beine den Fürsten am Gehen.

— Das Komitee zur Errichtung eines Moltke-
Denkmals trat am Dienstag im Reichstag zusammen.
Mit dem Aufruf an das Publikum und dm Sammlungen
dürfte erst im Herbst begonnen werden . Zum geschäfts¬
führenden Ausschuß für die vorbereitenden Arbeiten wurden
gewählt Präsident Frhr . v . Buol als Vorsitzender . Frhr . von
Stumm und vr . Bürllin als Stellvertreter und I >r . Paasche
als Geschäftsführer.

— Im preußischen Abgeordnetenhause ist eine Inter¬
pellation eingebracht worden , ob es richtig ist , daß in nach
Köln bestimmten amerikanischen Aepfelabfällen bei Unter¬
suchung an der Reichsgrenze die Schild laus lebend fest¬
gestellt wurde , und ob die Regierung wegen verstärkten Schutzes
gegen die Einschleppung der Schildlaus Schritte zu thun
gedenke , eventuell welche.

— Wie die „ Kieler Ztgt .
" aus angeblich sicherster

Quelle erfährt , ist zwischen dem rheinisch -westfälischen Kohlen¬
syndikat und dem Kieler Reeder H . Diederichsen ein Vertrag
abgeschlossen worden über die Einrichtung eines Kohlen¬
lagers in Kiautschou . Vorläufig sollen drei Dampfer
mit deutschen Brikets von Wilhelmshaven nach Kiautschou
expediert werden.

— Auf dm Huldigungsgrnß des nationalliberalen
Delegiertentages an dm Kaiser ist dem Abg . Or.
Hammacher folgende Antwort zuaegangm:

„ Berlin , den 4 . Mai 1893.
Seine Majestät der Kaiser und König haben den Huldigungs¬

gruß der Vertreter der nationalliberalen Partei allergnädigst
entgegenzunehmen geruht und lassen für das Gelöbnis unver¬
brüchlicher Treue zu Kaiser und Reich bestens danken . -

Auf Allerhöchsten Befehl
v . Lucanüs,

Geheimer Kabinettscat ."
— Kohlenfelder in China . Im „Verein zur Beförderung

des Gewerbefleißes " in Berlin hielt Prof . v. Richthofen einen
Vortrag über die nutzbaren Fossilien Chinas , über welchen dis
„Voss. Ztg ." berichtet. Danach ist namentlich die Kohle und deren
Bedeutung für den deutschen Gewerbefleiß von Wichtigkeit . Redner
knüpfte an seine Beobachtungen auf seinen mehrjährigen Reisen
durch fast alle Provinzen Chinas an . Das einzige weitverbreitete
Mineral Chinas sei die Steinkohle . Wenn diese auch kein so
günstiges Verhältnis zeigt, wie wir sie in Oberschlesten oder im
Saargebiet haben , so giebt es doch Kohlenfelder in China von einer
abbauwürdigen Mächtigkeit , die alle andern auf der Erde über¬
treffen . Abgesehen von dem ausgedehnten Gebrauch im Lande
selbst, kommt die Ausfuhr der Kohle nach anderen Hafenplätzen in
Betracht . Der jährliche Kohlenbedarf an der Küste von Shanghai
bis Singapore wird auf 3 '/z Millionen Tonnen berechnet und
wesentlich von England , Japan und Kaiping für 20 bis 30 Mk.
die Tonne geliefert ; es ist aber anzunshmen , daß der billige Preis
im Verein mit vorzüglicher Beschaffenheit der Kohle von Schantung
den Vorrang sichern werde . Ein Wettbewerb von chinesischen
Küstenprovinzen , namentlich Liaotong , sei nicht zu erwarten . Redner
wies nach, daß in der Provinz Schansi Kohlenflötzs von gewaltiger
Mächtigkeit und leichter Abbaufähigkeit vorhanden seien, die er auf
1200 Milliarden Tonnen schätzte . Bei dem jetzigen Kohlenbedars
der Welt , der etwa eine halbe Milliarde jährlich beträgt , würden
allein die Vorräte von Schansi für zweieinhalb Jahrtausend aus¬
reichen. Schansi bildet eigentlich das fernere Hinterland von
Kiautschou , und es wäre zu erwarten , daß dis Ausbeutung eines
Teils seiner Landesproduite von hier aus erfolgen würde . Leider
ist nach neuesten Berichten die ganze Provinz für sehr erhebliche
Summen an ein englisch-italienisches Syndikat verkauft worden,
wodurch England eine große wirtschaftliche Macht mit Weihaiwei
als Stützpunkt in Nord -China erlangen würde . Für den deutsche»
Unternehmergeist wird es um jo mehr daraus ankommen , Kiautschou



ms EinjMMbor für das nördliche China auszugestalten und lN
den Häfen den Scdiffahrtsplatz für die Versorgung von Schansi
und für die Ausfuhr von dort zu begründen.

— Die „Zeitschrift für die gesamte Textilindustrie " meldet
aus London : Nach Berichten aus Calcutta ist dort infolge der
Pest ein großer Streik in der Jutefabrikationausgebrochen . Die
meisten Fabriken baben den Betrieb eingestellt. Es herrscht große
Erregung. In Dundee haben die Preise stark angezogen.

— Das bayerische Abgeordnetenhaus nahm gestern
das Vereinsgesetz in der vom Ausschuß beschlossenen und von der
Regierung gebilligten Fassung an. Alle wcitergehendsn Anträge
der Sozialdemokraten wurden abgelehnt , nachdem von der Regierung
erklärt worden war, daß die Annahme weitergehendcr Anträge das
Zustandekommen des ganzen Gesetzes gefährden würde . Durch das
neue Vereinsgesctz wird das Verbot der Verbindung politischer
Vereine mit einander aufgehoben und großjährigen Frauen das
Recht gewährt , sich an solchen politischen Vereinen zu beteiligen,
die nur dem Beruf und den Standesinterefsen bestimmter Personen¬
kreise oderNU - Zwecken der Erziehung , des Unterrichts und der
Armen« und Krankenpflege dienen.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Das Abgeordnetenhaus fehle gestern die Beratung der
Sprachenanträge fort , ohne sie zu Ende zu führen oder eine
Abstimmung vorznnehmen . — Dem Hause ging ein dringlicher
Antrag Kronawelter zu, Badeni in Anklagezustand zu
versetzen wegen unbefugter Verschleuderung von Staatsgeldern in
der Affäre des Journals „Reichswehr, " ferner ein Antrag Verkauf,
^ r die Regierung aufforde « , wegen sofortiger Suspendierung der
GetreideMe mir Ungarn in Verbindungzu treten.

Italien.
Die Regierung ließ am Mittwoch Abend di« Nachricht ver¬

breiten , „daß nunmehr überallRuhe herrsche ." Dagegen wird
gemeldet , daß es noch gestern in Livorno zu einerKundgebung
Wegen der hohen Brotpreise kam ; einige Bäckereien wurden
geplündert . Die Teilnehmer an der Kundgebung wurden aus-
einandergetrieben , und die Ruhe hergestellr . Auch in Urbino ver¬
langte eine Volksmenge Herabsetzung der Bwlpreise. In den
anderen Provinzen scheint thatsächlich — fürs Erste — Ruhe zu
herrschen.

Frankreich.
Von der chinesischen Regierung hat, wie nach einer

Meldung des „ Reuterschen Bureaus " verlautet , Frankreich
wegen der jüngst erfolgten Ermordung eines französischen
Missionars in Tung - schin eine Geldentjchädigung verlangt.

— Die „ Missions catholiques " veröffentlichen ein Tele¬
gramm aus Hongkong, dem zufolge am 21 . April in der
Provinz Kwangsi der aus dem Departement Puy de Dome
gebürtige Missionar Berlhelot und mehrere andere Christen
ermordet wurden-

— Zu dem Fall Drehfiks kündigt der frühere Jnstiz-
winister Trarieux eine Interpellation gleich nach dem Zu¬
sammentritt der Kammer an . Der „ Jour " hatte das Ge¬
rücht verbreitet, der Genrralstaü besitze eins Photographie,
die den Oberst Piquart Arm in Arm mit dem Oberst Schwartz-
koppen in Karlsruhe zeige. Die Interpellation Trarieux soll
folgenden Wortlaut haben : „ Befindet sich überhaupt in den
Händen des Genttalstabs oder irgend eines niederen Offiziers
cme Photographie , die den Obersten Piquart mit dem Obersten
Schwartzkoppen Arm in Arm in Karlsruhe spazierend dar¬
stellt ; und wenn sie besteht, von wem ist sie angefertigt, und
wer hat dem „Jour " von ihr Mitteilung gemacht? " Trarieux
ist der Meinung , daß die Photographie eine Fälschung sein
müsse, da Piquart im April , wo die Photographie in Karls¬
ruhe angeblich ausgenommen ist, Paris nicht verlassen hat.

Rußland.
Die Negierung hat nach dem „Vorwärts" einengeheimen

Er lau an die Gouverneure und Oberpolizeimeister erlaßen , weil
sie in Erfahrung gebracht , daß die Absicht unter den Fabrikarbeitern
bestehe, Streiks am 19 . April zu beginnen , das ist am 1 . Mai
nach dem westeurophischcn Kalender , welcher Tag im Auslande als
Arbeilerfeiertag betrachtet wird. Infolgedessen sei es notwendig,
unverzüglich entsprechende Maßnahmen zu treffen zu einer verstärkten
Beobachtung der Arbeiter , Inhibierung der in Fabriken zum Vor¬
schein getretenen Agitation und im Falle des Ausbruches von
Streiks zur Unterdrückung derselben im Keime. Unabhängigvon
eurer Verstärkung der polizeilichen Aufsichtsmittel überhaupt sei es
erforderlich , in Gegenden mit Fabrikbevölkerung eine verdoppelte
Aufmerksamkeit,zuzuwsnden dem Erscheinen verschiedener Agitatoren,
der Verbreitung von Aufrufen und anderen verbotenen Schriften
unter den Arbeitern und überhaupt dem Austreten der sogenannten
Arbeiterpropaganda; „alle Agitatoren wie Intelligente", so auch
Arbeiter müßten sofort einer Durchsuchung unterzogen und verhaftet
werden , und entsprechend dem Ergebnis der Durchsuchungen und
der Beobachtungen ist gegen sie eine Untersuchung einzuleiten auf
Grund des Z 1035 der Strafgerichts-Prozeßordnung, oder es muß
eine Vorstellung gemacht werden über dis Ausweisung der
Schuldigen aus Grund der Bestimmungen über den Sichcrheits-
zustand . Nach Ausbruch des Streiks sollen diejenigen , welche sich
weigern abzurechnen , sofort per Schub nach ihren Heimaisorten
befördert werden . — Der Erlaß ist ein neuer Beweis dafür, daß
die Arbeiterbewegung und die Organisation der großen Massen
auch in dem absolutistischen Zarenreich mehr und mehr zunimmt.

Jus dem GroßherzoyLum.
(Der RülödriK: «merer mi: « orreH-onden, »eisen v-H -i -n-ü OrtginalLerlcht«

ist nur mir genauer Quellenangabe gestarter. Mitteilungen und Stricht«
über iotale Lortainmi-ifie find der Redaktion Ketr willkommen,!

Oldenburg , 6 . Mm.
*) Vom Hofe. S . K . H. der Erbgroßherzog

leitete gestern Nachmittag 4 '/« Uhr persönlich die Einfahrt
seiner Dampfyacht „ Lensahn, " die sicherheitshalber von
dem Dampfer . Sirene " ins Schlepptau genommen war , in
den hiesigen Hafen. Die Jacht hat durch dis in Bremen
stattgefundene gründliche Renovation , insbesondere durch den
erneuten weißen Anstrich, ein sehr schmuckes Aussehen er¬
halten . Bei der Einfahrt der „ Lensahn" waren viele Schau¬
lustige zugegen. — Wie verlautet , wird S . K. H . der Erb¬
großherzog demnächst eine längere Seereise mit der „Lensahn"
unternehmen, an welcher auch I . K . H. die Frau Erb-
großherzogin und I . H. die Herzogin Charlotte teilnehmen
werden.

8 . Militärisches . Bei dem Oldenburg . Infanterie-
Regiment Nr. 91 sind gestern Reserve- Mannschaften
eingestellt. Die übenden 250 Unteroffiziere und Reservisten

sind auf die 12 Lilii'cii- Kvmpmnen bei Regim mtS berkeilt.
Die Uebnng dauert mit den Einstcllnngs- und Entlasst,ngs-
tagen 14 Tage.

Inn Bei Gelegenheit des diesjährigen Trab¬
rennens am 22. Mai werden 3 Offizier - Jagdrennen
stattfinden und zwar : 1 ) Donnerschweer Steeple - Chase
für Chargenpferde bezw . Dienstpferde bei der Artillerie aus¬
ausgeschrieben. 2) Garnison - Jagdrennen, offen für
Pferde , die in öffentlichen Nennen noch nicht gelaufen sind.
3) Preis von Oldenburg, offen für Pferde aller Länder.
Nennungsschluß : 15. Mai, abends 8 Uhr . Die Propositionen
werden wir in einer der nächsten Nummern veröffentlichen.

Bo « der oldeuburgischen Handelsflotte.
Von der Weser fahren zur Zeit — die gestrandete eiserne
Bark „ Lina " eingerechnet — 72 über 100 Reg .-TonS große
Oldenburger Seeschiffe, 71 Segler (17 hölzerne. 39 eiserne
und 15 stählerne) und 1 Dampfer mit einem Gesamtraum¬
inhalt von 61,980 Reg .-Tons (gleich 175,403,40 vbm) .
Von diesen Schiffen sind in Elsfleth beheimatet 38 Fahr¬
zeuge (2 hölzerne, 27 eiserne und 9 stählerne) mit einem
Gesamrdeplacement von 39 . 241 Reg.-Tons (gleich 111,052,03
obm), nach Brake gehören 33 Segler ( 15 hölzerne, 12 eiserne
und 6 stählerne) sowie 1 Dampfer mit einem Rauminhalt
von zusammen 22,739 Reg .-Tons (gleich 64,351,37 obw).

* Die Vertrauensmänner der RatiouaUiberale»
und des Bundes der Landwirte teilen in einem Flug¬
blatt mit , daß sie sich auf die Reichstags -Kandidatur des
Herrn Versicherungsdirektors AdolfHarbers in Oldenburg
für den 2. oldenbmgischeii Wahlkreis geeinigt und,
um dessen Wahl zu betreiben, einen „ Neichstagswahl-
verein im 2 . oldeuburgischen Wahlkreis" gebildet
haben. Nach einer kurzen Aufforderung an die Wähler , dem
Verein beizutreten und die Wahl des genannten Kandidaten
zu fördern, heißt es u . a . in dem Aufrufe weiter : „ Wir
haben in ihm einen Mann , der mit voller Hingebung an
der Lösung nationaler Aufgaben, die das junge Reich stellen
wird, Mitarbeiten wird. Aus wirtschaftlichem Gebiete
beachtet er die Ansprüche der Zeit und beurteilt sie praktisch
nach dem Interesse unseres eigenen deutschen Vaterlandes.
In der Erhaltung eines gesunden Mittelstandes
in Stadt und Land unter ausgiebiger staatlicher Mitwirkung
sieht er eine der wichtigsten Ausgaben der Gegenwart.
Ferner wird er bei der Regelung unserer wirtschaftlichen
Beziehungen zum Auslande im wohlverstandenen Interesse
der Gesamtheit dafür eintretcn, daß unserer deutschen
Landwirtschaft der deutsche Markt gewahrt bleibt,
und daß sie nicht durch Katastrophen infolge von Ueber-
schwemmung mit überseeischen reichen Ernten und aus¬
ländischermit der Gefahr der Seucheneinschlcpprmgverbundener
Vieheinfuhr vom einheimischen Markte verdrängt wird.
Dieses Eintreten für die Interessen unserer Landwirtschaft
ist nicht einseitige Jitteressenpolitik, sondern ist durchaus
vereinbarlich mit einer gleichmäßigen Förderung von
Industrie , Handel und anderen Gewerben, die in erster Linie
gegenseitig auf sich in der Abnahme ihrer Produktion ange¬
wiesen sind . Eine nationale Wirtschaftspolitik,
gerichtet in erster Linie auf die Erhaltung eines
lohnenden einheimischen Marktes für alle vater¬
ländischen Produktivstände, ferner auf den Ausbau
stetiger Handelsbeziehungen zum Ausland unter
voller Wahrung der Interessen unserer Land¬
wirtschaft gegen Katastrophen durch Ueberschwemmung mit
landwirtschaftlichen Produkten des Auslandes bedeutet nicht
den Kamps von Sonderintercffen gegen einander, sondern das
ist die Linie, auf der eine Einigung zur gleichmäßigen und
gerechten Förderung aller Produktivstände, der Landwirtschaft,
der Industrie , des Handels und der anderen Gewerbe auf
wirtschaftspolitischemGebiet herbeigeführt werden kann und
muß. . . . . Unser Reichstagskandidat steht auf dem Boden
nationaler Wirtschaftspolitik. Er ist unabhängig nach oben,
rechts und links. Ec wird eintreten für die volle Wahrung
der konstitutionellen Volksrechte. Er wird gegen reaktionäre
Bestrebungen entschiedene Opposition machen. Herr Direktor
Harbers ist ein Manu aus unserem engeren Vaterlande , der
die Interessen unseres Landes kennt und in dauernder Ver¬
bindung mit der Wählerschaft unter dem Gesichtspunkte des
allgemeinen Wohles wirksam die Interessen unserer engeren
Heimat zu vertreten suchen wird. "

* Die Mitglieder des Bundes dev Landwirte
im ersten oldeuburgischen Wahlkreise sind , wie uns
telegraphisch aus dem Fürstentum Lübeck gemeldetwird, durch
die Berliner Ceutralleitung des Bundes der Landwirte auf¬
gefordert worden, für die Wahl des nationalliberalen
Kandidaten vr . Seniler einzutretm.

o . Der Kampfgenoffenverein hielt gestern Abend in der
Markthalle seine Monats-Versammlung ab , zu welcher annähernd
60 Personenerschienen waren . Nach Verlesung undGenehmigung des
Protokolls der letzten Versammlung wurden 14 Personen in den Verein
ausgenommen . Hierauf swurde das Andenken des langjährigen
Mitgliedes Kam . Sergt. a . D . Schwentzer durch Erheben von den
Sitzen geehrt . Der Vorsitzende verlas sodann ein Schreiben des
Herrn Geh . Ober -PostratsStarklof, worin letzterer seinen Dank
aussprach für die Aufnahme in den Verein als Ehrenmitglied.
Ferner wurde mitgeleilt , daß der Intendant des Großh. Theaters,
Herr Major v. Radetzky, für das bereitwillige Mitwirken derMit-
glieder des Vereins bei der Aufführung der Kriegsfsstspiels im
Namen der Bühnengesellschaft seinem Danke Ausdruck gegeben
habe . Hierauf gelangten Zwei Schreiben zur Verlesung , worin
einzelne Vereine in Butjadingen die Absicht kund geben , einen
besonderen Verbandinnerhalbdes OldenburgerKriegerbundes bilden
zu wollen . Ein derartiges Vorgehen wurde seitens der Anwesenden
entschieden verurteilt . Auch die Antworten, welche der Bundes¬
vorstand dem sogenannten „Butjadinger Kriegerverband " aus
die Schreiben gegeben hat, gelangten zur Verlesung.
Die Versammlung billigte einstimmig dis Ansichten des Bundes,
wonach Unterverbänds mit eigenen Statuten in dem Oldenburger
Kriegerblinde nicht geduldet werden dürften . Besonders abfällig
sprach man sich darüber aus, daß der sogenannte Butjadinger
Kriegerverband diese Angelegenheit der Preffe zur weiteren Er¬
örterung übergeben habe . — Nunmehr wurde zur Kaffenlegung
geschritten. Die Revisions -Kommission teilte mit, daß das Ver

Wöge» beiVereins 19,144.04 Mk . betrage , welches sich aus folgen¬
de» Beständen zusammensetze: 1 ) Vereinskaffs mit 6474.53 Mk,
2) Sterbekusse mit 7000.25 Mk ., Witwen- und Waisenkasse mir
5669.26 Mk . Das Mehr gegen 1896 der Sterbekasse beläuft sich
auf 250.63 Mk ., der Witwen- und Waisenkaffe auf 245.36 Mk.
Das Vereinsvermögen hat sich von 18,538.22 Mk . auf 18,670.96 Mk.

ff erhöht . Hierbei kommt in Betracht , daß der Verein im vorigen
I Jahre gegen 1896 bedeutend höhere Aufwendungen hat
8 machen muffen . Um so erfreulicher ist es, daß

trotzdem ein Ueberschuß hat verzeichnet werden können.
Hierauf wurde der Voranschlag für 1898/99 festgestellt,
wobei der Wohlthätigkeit in weitgehendstem Maße Rechnung
getragen wurde . Das Inventar des Vereins hatte dis Revisions-
Kommission in gutem Zustande befunden . Die Bibliothek , die m
vorzüglicher Ordnung ist, soll im Juli einer Revision unterzogen
werden . Der Revisions -Kommission sowie dem Kassierer des
Vereins , letzterem für seine v - rzügliche Geschäftsführung , wurde
der Dank des Vereins ausgesprochen . Hierauf wurden die Anträge
für den Vertretertag beraten und beschlossen, den erwähntenAntrag
Butjadingen als nicht berechtigt einfach abgelehnen . In Bezug
aus die übrigen Anträge wurde den Vertretern des Vereins freie
Hand gelassen. Femer gelangte in längerer Debatte die Ansicht
zum Ausdruck, daß die Vereine auch ihrer Stärke entsprechend auf
den Bundeskriegerfesten vertreten sein müßten . Im übrigen sei
es wünschenswert , die Vertreter der einzelnen Vereine nicht mit
gegebener Marschroute die Vertretcrtage besuchen zu lassen . Um
10 '/° Uhr wurde die Versammlung von Herrn Präsident
Major a. D . Noell geschloffen. Daß die Kameradschaft die Mit¬
glieder in anregender Unterhaltung beisammen hielt , darf als
selbstverständlich gelten.

* Unterrichts-Kursus in der vereinfachten Deutschen Steno¬
graphie , Einigungssystem Slolze-Schrey . Wie aus dem Inseraten¬
teil der heungen Nummer hcrvorgehr , giebt der Deutsche Steno-
graPhen -Verein einen neuen UnternchtsüirsusMontag, den 9 . Mai,
im Hotel „Kaiserhof " für Damen und Herren . Der Verein hat
in den letzten Tagen 2 Kurse zu Ende gesuhlt und sehr gute
Resultate erzielt.

* Der für die Rordpolarexpedition gecharterte
Fischdampsev „Helgoland" hat im Geestemunver Fischerei¬
hafen jetzt seine Fischereigerätevon Bord genommen und sollte
am Donnerstag nach Secbeck 's Dock verholen, wo die nötigen
Umbauten vorgenommen werden sollen . Für die Unter¬
bringung der Teilnehmer und zu wissenschaftlichen Laboratorien
werden mehrere Ausbauten an Deck und Umänderungen der
unterenRäume ausgeführt werden. Der Dampfer soll seine
Fahrt, wie die Geestemünder „ Pr . Ztg .

" mitteilt, noch in
diesem Monat mitteten.

-f- Zn dem Nadtvettsahren des Radfahrer -Ver¬
eins Oldenburg von 1884 , welches am Sonntag , den
8. Mar , nachmittags 3V- Uhr, aus der Rennbahn zu Olden¬
burg-Donnerschwee stallsinder, sind bis jetzt 46 Meldungen
crsolgt, worunter sich mehrerebedeutendeHerrenfahrer Deutsch¬
lands befinden. Es finden 12 Rennen statt und zwar : 1)
Eröffnungsfahren , 2) Erstsahren, 3) Ehrenfahren, 4) Ent-
scheidungslaus zum Eröffnungsfahren , 5 ) Zwischenlauf zum
Ehrenfahren , 6) Entscheidungslaus zum Erstsahren, 7) Ent¬
scheidungslauf zum Ehrenfahren , 8) Vorgabefahren, 9) Trost¬
fahren, 10) Mehrsitzerfahren, 11 ) Entscheidungslauf zum
Trostfahren , 12) Entschcidungslauf zum Mehrsitzersahren.
Um den Ehrenpreis I I . K.K. H .H. des Erbgroßherzogs und
der Frau Erbgroßherzogin von Oldenburg , welcher von den
Herren A. Stamm - Cassel und R. Stoffregen -Hildesheim ver¬
teidigt wird, haben sich 25 Herrenfahrer beworben, darunter
die Herren Opel-Gießen, Albcrt-Hcmnover, Lntze -Berlin,
Hansen-Kopenhageu und andere bekannte Herrensahrer . Zu
dem Erstsahren (für Fahrer , welche noch keinen Preis bei
einem öffentlichenBahnwetlfahren erhalten haben) haben sich
25 Herren gemeldet. Ueberhaupt sind die Meldungen zu
jedem Rennen sehr zahlreich, sodaß es ein heißes Ringen um
die Palme des Sieges geben wird, wodurch natürlich sdas
Rennen für die Zuschauer sich äußerst interessant gestalten
wird. Das Konzert während des Rennens wird von der
Jnfanterrckapelle unter persönlicherLeitung des Herrn Ehrich
ausgeführt . Hoffen wir . daß auch der Himmel an diesem
Tage ein freundliches Gesicht macht, damit nicht alle Vor¬
bereitungen und Freuden zu Wasser werden. — Das nächste
Rennen findet am 5. Juni statt, zu welchem Se . Hoheit
Herzog Georg Ludwig von Oldenburg einen Ehrenpreis ge¬
stiftet hat.

* Eisemflthv . Wie sehr der letztvergangene milde
Winter der Einfuhr von Eis nach Deutschland förder¬
lich gewesen ist , geht daraus hervor, daß im ersten Viertel
des laufenden Jahres 906,211 Doppelcentner Eis gegen nur
84,292 Doppelcentner im gleichen Zeiträume des Vorjahres
eingeführt sind. Die Einfuhr hat sich demgemäß verelffacht.
Mehr als die Hälfte der Einfuhr entfällt aus Provenienzen
aus Norwegen, nahezu ein Drittel auf solche aus Oesterreich-
Ungarn.

^ Seeschäden . Nach den Listen des Germanischen
Lloyd sind in der Zeit vom 24 . bis 30 . April 125 See¬
schäden gemeldet worden. 6 Dampfer und 10 Segelschiffe
gingen total verloren und 59 Dampfer und 50 Segelschiffe
erlitten Beschädigungen.

* *

Delmenhorst , 4. Mai . In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Kaufmanns Bernh. Heinr . Menkens m Delmsnborü
soll dis Schlußverteilung erfolgen . Dazu sind verfügbar 76,6 t 3 .30 Mk.
Zu berücksichtigen sind 457,801.85 Mark nicht beöorrechügls
Forderungen.

>u- Jever , 5. Mai. Auf der Waddewarder Chaussee
ging das Pferd eines Landmanns aus Waddewarden mit
einem leichten Gefährt durch, als der Kutscher sich in eine
Schmiede begeben hatte . In rasendemGalopp eilte das Pferd
mit dem Fahrzeuge auf der Chaussee dahin , als es plötzlich
an einer Biegung in den Chauffeegraben geriet, aus welchem
man es erst nach längerer Anstrengung befreien konnte. Das
Fuhrwerk ist vollständig auseinander gegangen, während das
Pferd glücklicherweise keinen größeren Schaden genommen hat.

1 . Berne , 5 . Mai. Zum heutigen Viehmarkt fand
kein großer Auftrieb statt . Der Handel beschränkte sich haupt¬
sächlich auf sogenanntes Weidevieh. Die Nachfrage war recht
stark , und stiegen auch die Preise recht hoch , namentlich im
Verhältnis zu den Preisen auf den Märkten in der Umgegend,



<-

die m de » letzten Tagen obgehalten wurden. Jedenfalls hatme außerordentlich günstige Entwickelung des Graswuchiesmsvlge des fmchtbaren Wetters der letzten Tage großen Ein¬
st"» auf die Preise ausgenbt . Gegen10 Uhr war der Haupt¬bandel beendet und waren die meisten Tiere mit guten Prei¬
sen an Käufer übergegangen. Auch Schweine waren im Preise
gestiegen . Lämmer kosteten 7- 8
. . 8

,
Apen , 6 . Mai. Für fette Schweine zahlen hierdie Händler 34 — 36 Mk. für 50 Lebendgewicht: Sechs-

wocheinerkel kosten 12—14 Mk.
. 0. Mai. Wegen groben Unfugs haben

Einwohner ein Strafmandat von 20 Mk. resp.10 Mk. erhalten. Dieselben hatten sich nämlich das Ver¬
gnügen erlaubt , dem hiesigen Nachtwächter sein „ Tuthorn"
gewaltsam abzunehmen, und dann ihre musikalischen KünsteMit dem Instrument versucht, was ihnen aber mißlang.störten die Betreffenden die Nachtruhe eines Einwohnersdurch Klopfen an das Fenster, wofür der eine eine Tracht

-
'^ Elkvste. Gegen obiges Strafmandatwar richterliche

Entscheidung beantragt und wurde das eine auf 10 Mk.
ermäßigt . Wegen Widerstand gegen die Staatsgewalt konnte
keine Bestrafung erfolgen, weil dem Nachtwächter die Be-
amtenquolifikation kehlt.

Nordenham, 3. Mai . Gestern Nachmittag fand im Bahn-
vos eme Konferenz der Herren Eisenbahndirektions - Präsidentv. Mühlenfels und Regierungsasfesfor Mutzenbecher einer¬
seits und Herren der vom Gemeinverat kürzlich gewählten Kom¬
mission andererseits statt. Es wurde die für Nordenham so große
Nachteile bringende Differenz bezüglich der Eisenbahnfrachtfür Getreidesendungen nach oldenburgischen Stationen ab
Nordenham gegen Brake eingehend besprochen. Leider scheint, nach
der „B . Z .", wenig Aussicht vorbanden zu sein, daß diese für uns
sehr tvichtiqe Frage zu Gunsten Nordenhams entschieden wird.

-ü- Barel , 5 . Mai . Gestern hielt der Allgemeine
Deutsche Schulverein zur Erhaltung des Deutschtums im
Auslande (Ortsgruppe Varel) im „ Victoria-Hotel " seine General¬
versammlung ab. Aus der Rechnungsablage heben wir hervor,
daß dem Verein in diesem Rechnungsjahre 282 Mk . zur Ver¬
fügung standen . Davon wurden nach Berlin an die Hauptkaffs
100 Mk . abgesandt . Liebenau in Böhmen erhielt eine Spende
von 75 Mk ., Palei in Tirol eine solche von 70 Mk . Die
Mitgliederzahl beträgt z . Z . 114. In den Vorstand wurden
gewählt bezw. wiedergewählt die Herren: Direktor Or. Gabler,
Oberlehrer , H . Eilers, Buchhändler Schichanowskh , Agent
Rüther, und an Stelle des von hier verzogenen Vorstands¬
mitgliedes H . Regahl wurde Proprietär A . Gräper ernannt. Den
Vorstand für die Landgemeinde bilden die Herren : I . D . Wiemken-
Jethausen, G . Brumund - Büppel, I . Schwarting - Borgstede . —
Gestern Abend fand in der Turnhalle der erste Uebungsabcnd des
neugegründeten Damen - Turnvereins statt . Fräulein Pohl
hielt eine gediegene Ansprache , in welcher sie besonders betonte,
das Turnen sei eine den Körper sowie den Geist fördernde ernste
Sache, welche den freien Mut belebe. Darauf wurde mit Frei¬
übungen begonnen . Es waren etwa 30 Mitglieder erschienen und
wurde mit recht frohem Mute ans Werk gegangen . — Die heutige
Versammlung des Sachsenvereins in Leufchners Etablissement war
gut besucht. In den Vorstand wurden gewählt : Rudolf Kittler,
Vorsitzender ; Herrn . Mettig, Kassierer ; Ernst Hauk , Schriftführer.
Die vorgelegten Statuten , nach den Statuten des Bremer Haupt-
Vereins angefertigt, wurde genehmigt . Der Vorsitzende schloß die
Versammlungmit einem Hoch auf König Albert von Sachsen.

Barel , 5. Mai . Der Streik in der Druckerei des
„ Gemeinnützigen" ist beendet. Der Inhaber der Buchdruckerei
des „ Gemeinnützigen" hat nach eingehender Verhandlung mit
dem Oldenburger Bezirksvorstand des Buchdruckerverbandes
sich bereit erklärt, außer den von vornherein bewilligten drei
Forderungen der Gehilfen, die eine Abweichung von den bis¬
herigen Arbeitsbedingungen darstellten, auch die vierte For¬
derung zuzugestehen, indem er fortan eine regelmäßige, be¬
stimmte Entlohnung für etwaige kurze Ueberarbeit, die sich
am Schluffe der Zeitung nicht immer vermeiden läßt , ein-
rreten läßt , ungeachtet dessen , ob die Ueberarbeit nun statt¬
findet oder nicht. Die Gehilfen hatten eine Entlohnung von
Fall zu Fall verlangt . Der Verleger hat sich bereit erklärt,
die etwa noch zu besetzenden Stellen aus den Reihen der
Ausständigen auszusüllen . Die neu Eingetreteuen sind Ver¬
bandsmitglieder . ^ ^st^ eMa^ ^ siGest^ wur^ vo^ de^ hre^ nS^

V Vertretung der Rechnungssteller Carl Niermann hierselbst mit
9 gegen 6 Stimmen zum Bürgermeister für Vechta gewählt;
6 Stimmen erhielt der Auktionator Meistermann Hierselbst.

Stollhamm, 25 Mai . Die Aussichten für eine Eisenbahn¬
anlage durch Butjadingen haben sich in der letzten Zeit
günstiger gestaltet . Vor einigen Tagen war in Butjadingen ein
Ingenieur aus dem Eisenbahnbaugeschästs von H . F . Sprickerhoff-
Hannover anwesend , welcher die hiesigen Verhältnisse in Augen¬
schein genommen hat. Nach der Ansicht dieses Herrn unterliegt es,
wie die „B . Z ." schreibt, keinem Zweifel , daß das Baugeschäft
Sprickerhoff sich bereit erklären Wird, den Eisenbahnbau , und zwar
eine normalspurige Bahn, durch Butjadingenauf alleinige Rechnung
auszuführen , wenn die Abtretung des erforderlichen Landes kostenlos
erfolgt . Bekanntlich ist der Staatsregierung das Angebot gemacht,
neben freier Landhergabe auch 10 Proz. der Baukosten zu vergüten.
Es handelt sich nun zunächst darum , von der Staatsregierung zum
Bau der Eisenbahn die erforderliche Genehmigung zu erhalten.
Diese dürfte hoffentlich nicht mit Schwierigkeiten verbunden fein,
da Svrickerhoff auch bereit sein wird , nach Fertigstellung der Babn
der Staatsregierung das Ankaussrecht derselben einzuräumen . Am
Sonnabend findet in Harms' Gasthause , nachmittags 5 Uhr , eine
Versammlung der Mitglieder der Eisenbahnbaukommifsion
statt, in welcher über die jetzt zu treffenden Maßnahmen beraten
werden soll.

Brake , 4. Mai . Der hiesige Schiffsverkehr stellte sich
im Monat April folgendermaßen: Es liefen 44 Schiffe mit
12142 Reg .-T. ein (im Vorjahr 25 Schiffe mit 9900 Neg .-
T ) . darunter 30 ( 12) Segler mit 4049 ( 1583 ) Reg.-Tous
und 14 ( 13) Dampfer mit 8048 ( 8317 ) Neg.- T. In der
Zeit vom 1 . Januar bis 30 . April ds . Js . besuchten unseren
Hafen 133 (78) Schiffe mit 37411 (34771 ) Reg.-T , darunter
91 (38) Segler mit 14470 (8344 ) Reg.-T. und 42 (40)
Dampfer mit 22941 (29427 ) Reg .- T-

Aus den benachbartenGebieten.
t Wilhelmshaven , 5 . Mai . Nachdem gestern der

Lloyddampfcr „ Darmstadt " die Ausreise nach Ostasien an¬
getreten hatte , traf der Bremer Dampfer „ Drachenfels" hier
ein , um Hierselbst Briquettes für Kiautschou an Bord
zu nehmen. Man mußte zu diesem Ausweg schreiten , da in

. den ostasiatischen Häfen augenblicklich Kohlen nur sehr schwer
und zu fast unerschwinglichen Preisen zu haben sind . Die
Uebcrnahme der Briquettes geschieht vermittels der beiden
Dampfkrähne. Die Briquettes werden aus dem großen Kohlen¬
lager der kaiserl . Werft am Nordkai des Hafens entnommen.
Als Heizer sind auf dem Dampfer etwa 20 Japaner und
Sudanesen beschäftigt, die ihre Freizeit meist mit Kartenspiel
an Bord zubringen. — Mit dem Dampfer „ Darmstadt"
ist gestern auch eine Ladung behauener Steine nach
Kiautschou abgegangen, welche daselbst als Grenzsteine ver¬
wendet werden sollen . Ein früher abgefertigter Dampfer hat
Brennholz nach dem deutschen Gebiet in China überbracht.

Telegraphische Depeschen
uud Neueste Nachrichten.

L1L . Berlin , 6. Mai . Die Thronrede, mit der der
. Kaiser heute Vormittag im Weißen Saal des königlichen
Schlosses den Reichstag schloß , gedenkt zuerst in warmen
Worten der fruchtbaren gesetzgeberischen Thätigkeit des
Reichstags . Sie hebt besonders hervor das Bürgerliche
Gesetzbuch , die Militärstrafgerichtsordnung , die Verstärkung
des Landhreres , die den ernsten Aufgaben Deutschlands , ein
Bürge des europäischen Friedens zu sein, gerecht werde,
ferner das Flottengesetz, das kommende Geschlechter dankbar
würdigen würden. Die Finanzlage des Reiches sei
besonders günstig. Sodann weist die Rede auf die
bestehenden guten Verhältnisse zu allen Mächten hin und
spricht die volle Neutralität Deutschlands im spanisch¬
amerikanischen Kriege aus , wodurch die deutsche Schiffahrt
und der deutsche Handel vor Schädigung möglichst bewahrt
werden sollen. Dann hebt die Rede die Aktion in Kiautschou
hervor, die die Gewinnung eines kommerziell entwickeluugs-

> fähigen, militärischgesicherten Stützpunktes in Ostasien bedeute.
DieseAktionsei ermöglichtdurch freundschaftlicheVerständigung
mit China, ohne Trübung unserer auswärtigen Beziehungen.
Dann wird das Streben der Reichsregierung angekündigt,
den Druck, der auf der Landwirtschaft laste, zu mildern»
Gewerbefleiß, Handel und Schiffahrt zu fördern und dadurch
auch für die arbeitenden Klassen zu sorgen . Der Kaiser
wisse sich eins mit dem deutschen Volke , welches entschlossen
sei, die Grundlagen des staatlichen, kirchlichen und bürger¬
lichen Lebens zu erhalten. Schließlich spricht die Rede dem
Reichstage den kaiserlichen Dank aus für die Lösung be¬
deutsamer Aufgaben.

Berlin , 6 . Mai . Die Morgenblätter melden
aus Tsintanfort : Prinz Heinrich ist an Bord des Kreuzers
„ Deutschland" in Begleitung der „ Gefion" und „ Kaiserin
Augusta " gestern Nachmittag hier eingetroffen. Die Forts
gaben den Salut ab.

L'I 'L. Washington , 5 . Mai . Senatoren , welche
heute mit Mac Kinley gesprochen haben, behaupten zu wissen,
daß eine starke Wahrscheinlichkeit besteht, daß Portorico inner¬
halb 48 Stunden von den Vereinigten Staaten würde ge¬
nommen werden. Die Befehle zum Eingreifen seien bereits
gegeben worden. Eine Bestätigung hat diese Aeußerung
jedoch nicht gefunden.

LD8 . Neivyork , 5 . Mai . Wie das „ Evening
Journal" berichtet, sind gestern zwei Detachements mit
Waffen und Munition unter dem Schutze des Kreuzers

> „ Wilmington " an der kubanischen Küste gelandet. Der
Kreuzer habe durch das Feuer seiner Geschütze spanische
Kavallerie zersprengt, wobei 16 Spanier getötet und 60
verwundet worden seien.

Nach einer Depesche der „ Evening Post " erwarten drei
spanische Kreuzer in der Nähe von Barbados das amerikanische
Schiff „Oregon"

, welches von Rio de Janeiro in See ge¬
gangen ist.

s Wetterbericht
vom Donnerstag , den 5 . Mai:

Dis westliche Depression schreitet in nordöstlicher Richtung
fort und bleibt somit für unsere Gegend ziemlich bedeutungslos.
Nach Deutschland hat sich von Süden her höherer Druck ausge¬
breitet , unten dessen Einfluß meist trockenes, etwas kühleres Wetter
herrscht. Abgesehen vom nördlichen Deutschland , wo die nächsten
Tage etwas Regen bringen können, dürfte das meist trockene
Wetter fortdausrn.

* »
S Wettervoraussage

für Sonnabend , den 7 . Mai:
Wechselnd bewölktes, teilweise heiteres Wetter mit etwas

Regen und wenig veränderter Temperatur.
St . Lambertikirche.

Am Sonntag, den 8. Mai:
1 . Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr : Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Bultmann.
Kindergoitesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr . 2), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Namsauer ( Peterstr . 16) , morgens11—12 V, Uhr.

Elisabethstift.
Gottesdienst 10 Vz Uhr : Pastor Allihn._

Garnisonkirche.
Am Sonntag, den 8 . Mai:

Militärgottesdienst 10 Vs Uhr : ) Diviftonspf Roaae
Kindergottesdienst II -/4 Uhr : ) ENvnsps . -" M «.

Synagoge.
Sonnabend , 7. Mai , Predigt 9 Vs Uhr.

Anreiqeu.
Der bewegliche Nachlaß der verstorbenen

RcntnerinFra » Witwe Ehrentrant Hier¬
selbst , namentlich:

1 nußbaum Garnitur mit grünem Plüsch¬
bezug (Sosa . 2 Sessel, 4 Stühle, Tisch.
Vertikow, Spiegelschrank und Spiegel ),
1 mah. Garnitur mit rotem Plüschbczug
(Sofa, 2 Sessel, 6 Stühle) . 1 mah.
Garnitur mit schwarzem Damastbezug,
1 dito mit buntem Bezug, 1 mah. Leinen¬
schrank , 1 mah. Glasschrank, mah. Sofa¬
tische , 1 Pendule mit Konsole, 1 groste
Standuhr , antik , 2 mah . Stummediener.
2 Kaffeetische , Tisch - und Hängelampen,
14 Fach Fenstergardinen mit Ueberfällen,
Rouleaux und Zuggardinen , mah. u. tann.
Kommoden, 1 Sekretär , mehrere ein - und
zweithür. Kleiderschränke , Waschtische , Nacht¬
tische, viereckige Tische , Rohr - und Küchen¬
stühle, 1 amerikanische Wanduhr , Teppiche,
Läufer, Matten , 1 Eckschrank , große und
kleine Spiegel , Tischdecken , Bilder , Tafel¬
aufsätze , Ofenvorsätze , 1 Mörser, 1 kupf.
Waichkessel , Töpfe, Kessel, Eimer, Balljen,
1 Zeugrolle , 22 Gläser mit eingemachten
Früchten, 4 Bettstellen mit Sprungfeder-
rahmen und Matratzen, 7 vollständige
Wertvolle Betten, sämtliches Tisch-, Bett-
und Ltinenzeug , Gold - und Sllbersacheu,
Porzellan-, Glas- und Steinzeng. ca . 200
Bücher, darunter Reuter 's, Schillers,

Goethe's Werke rc , und viele hier nicht
benannte Gegenstände,

oll am
Freitag , den 13. Mai d. Z.,

morgens S Uhr
und nachm . S Uhr anfaugeud,

m Saale der „Rndelsburg " an der Ofener-
traße öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
rist verkauft werden.' W . Köhler, Aukt.

Wüsting. Die Witwe des weil. Land¬
wirts Diedrich Wragge zu Wraggen¬
ort beabsichtigt ihre sämtlichen in der Ge¬
meinde Holle belegencn

Immobilien,
bestehendans kompletten Gebäuden und
26,7650 lia Ländereien , mit Antritt zu
Mai 1899 aus der Hand zu verkaufen.

Die Ackerländereien dieser Stelle sind äußerst
günstig, in unmittelbarer Nähe der Gebäude,
die Wiesenländereien größtenteils unweit der¬
selben belegen und ist die Stelle daher leicht
zu bewirtschaften. Der größte Teil des Kauf¬
schillings kann verzinslich stehen bleiben.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst an den
Unterzeichnetenwenden, oder auch sich am
Sonnabend , den 21. Mai d . I .,

nachm. 6 Myr,
Llauhen Wirtshause einfinden, um zu
rhaudeln. K . Tkaußen.

stark , elegant. Billig abz.
Haarencschstraße 12.

Wüsting. Der KöterJoh . Gode hier-
felbst beabsichtigt seine zu Neuenwegermoor
belcgene

Besitzung,
iestehend aus dem gut erhaltenen Wohnhause,
a . 4 da Ländereien, Acker- , Weideland usw -,
nit Antritt nach Wunsch aus der Hand zu
»erkaufen.

Das von Gode selbst bewirtschafteteAcker-
and — ca . 12 Scheffelsaat südlich der Eisen-
>ahn belegen — rann der Stelle zugelegt
oerdeu.

Liebhaber wollen sich baldigst an Verkäufer
»der an den Unterzeichnetenwerden.

H . Clausen.

Merzende Neuheiten in Kinderkkeidche«
in Wolle und Waschstoffen, Kinderjäckchen,
Kinderschnrzen,K«avenvkousen,Watrofen-
kragen, Satins zu Mkonsen und Anzüge«
in großer Wahl.

iulill8 ^3k'M68 ,
SchUMngstr.

KMUW

Darlehen

Am heutigen Tage bevollmächtigteich meinen
kessen, Herrn Joh . D . Hayen zuDalsper,
rr Wahrnehmung aller meiner Angelegen¬
sten . Derselbe wird meine Forderungen
nziehen u . einige Verpflichtungen regulieren.
Oldenburg, 1898 , Mai6 .

»elmerick Laven . Vrovrietär . Nadorsterstr.

schnell u . diskret er¬
halten sichere Leuts

durch K. Krause , Merlin, Prinzessinnenstr. 4.
Im empfehle mich zum Waschen « . Mein¬

machen. Frau Mahmann, Bockstraße 4.

Tapeten
in großer Auswahl.

MWmcqer L Mußen.
In kikokarsulmkr ?slirrack, fast neu, zu

verk . Näheres Vstvrnbung , Langenweg 4.

Frische Morchel»,
Milchmastküken , ff. Poularden , junge fette
Tauben , Tomaten , Salatgurken , ff. Spargel

empfehlen
Langestr. 83.

Zu verkaufen 1 HaufenKuydünger.
Ziegelhosstraße 46.

WU" Gartenmöbek"MH äußerst bissig
empfiehlt Kart Wikh. Weyer,

Kaarenstr . 14.

Wohnungen.
Zn vermieten

gro ße Stube mitLummer.
Grnnestraße 14a.



lisk' Ntzn- Lnrügtz
in braun, blau, schwarz und

neuesten Hellen Farben,
L16 , 12 , 15, 18 , 20, 25,
27 , 30, 35 , 40, 42

Hennen - Anrügej
aus aparten Saison - Stoffen,

allerfeinste Verarbeitung,
L 25 , 3V , 33, 37 , 40,

44, 45, 48 bis 5V

NsäfAkn -^ nrüge
hell u. dunkel , neueste Stoffe,

L 18 , 2V , 25 —35 ^ l.
klaclfsiii'- Ugssn 5-

iiSNN6N -k! 686 N
aus denmodernstenHosenstoffen, -

gestreift und einfarbig, °
L 3, 4, 4V- , 5, 6 7 Vs,
6, 10,12 , 13 bis16

NkNN6 N - ? 3 ?6l 0l 8
für Frühjahr u . Sommer,

L 16 , 2V, 24 bis 4« ^ .
kinvslovks1 V bis 28

80MM6N - Jacketts
für Herren, aus Lüster , Sommer-

Loden, Drell und Zwirn,
L 1 . 25 , 1 .50, 1.80, 2
2 Vs , 2.80, 3 bis8 ^ .

LomsWßthlHild
— Nchternftratze

llerreu- u. Lv. -Ksräsroben-
LksokÄft Ü 6 N NesSlienr.

ttookelegsntk gksetzmseltvolls Verarbkilung , augspsvätillk
ksllbars 81oM , larleiloskr 8i1r, molierne sssyons, biew
ieti in »LIv» xrösslv «» Ä

VV^NGLMGlilG.
81ceng fe8ls, in 2sblkn gvrsietmvlv prsiss.

Anfertigung nsvtz MS88 KM" otins freiserkötzung 'MI
bei außerordentlich großem Stofslager.

fün /^nbviten
unterhalte ichfür jeden Beruf
ein enormes Lager in guten,
seit Jahre» eingeführte»

Qualitäten.

liaabsn/lnrüge
f hochfeine Facons , z
i in uübertroffenerAuSwaW
? für jedes Alter, z
! 3, 2, 2 Vs , 3, 4, 5 , 6, 7, s
^ 8 bis 17 E Z

^ >

!<NAb6 N -Wa 8 eK- E
! Anb 6 !t8 - !i 086 N

L 1.25, I V- , I .7V, 2, 3
bis 7 .B.

Jacke» 1 .50,2,3 —6 ^ .
Westen1.40,2 u. 2V, ^ .

/^nriigv L I V- , 2-
ölouson ü 60, 80 1

s bis 2V-
j ttösvben L 1 — 1 .20,
- I V, bis 2 Vs

! liingl.-llnriigv
? für das Alter v . 12—17 Jahr .,
z aus besondershaltbarenStoffen,
Z L 8, 1V , 12 , 14, 17,

20 bis 30

ttemüs u.
^ vollständig u. weit geschnitten,

mit doppelter Brust,
zu sehr billigen Preise».

Zu verkaufen

1 Bauplatz
an der Haareneschstraße.

F . LübberS , Lindenstraße 21.

Gardinen,
abgepaßt und vom Stück, in großer Auswahl
und neuesten Mustern . Gardinenkasten,
Portierenstangen u Rosetten , Nouleaux
und Zugronleanx in jeder Preislage.

MWineiier L Iniitzcn.
(Kückenfulttr) Pfv. L« ^,
Z2 Pfd. für 3 bei

Paul Dmickwardt.

Wohnungen.
Logis für eine anständige Frau, möglichst

in der Nähe des Heiligengeistwall. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 80L2 an die
Expedition d . Bl. er b eten. _

Logis zu haben. Haarenftraste 4.
Für 12—14 junge Leute wird Logis mit

Kost gesucht.
Zu erfragen in Doodt 's Etablissement.

Vakanzen und Stellengesuche.
Nenenburg . Gesucht gegen Gehalt zu

Mitte August ein junges Mädchen zur
Stütze im Haushalt . Solche, die bereits eine
ähnliche Stelle bekleideten und in gesetzteren
Jahren sind , erhalten den Vorzug . Vorläufige
schriftliche Angebote erbeten.

Frau OberförsterOstersehlte.
Gesucht aus sofort ein tüchtiger

Uhrmachergehilfe,
öer selbständig arbeiten kann.

Offerten unter Nr . 888S an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Eröffnungs -Anzeige!
Den Bewohnern von Oldenburg und Umgegend die Mitteilung , daß ichvon dem

Herrn L. Meyer , Fabr., das

Hotel u . Restaurant „Zum Schlachthof"
käuflich erworben habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben Zein, für gute Speisen und Getränke Sorge
zu tragen.

Die Eröffnung findet am Mittwoch , den 11 . d. Mts., statt.
Hochachtungsvoll

_ M.
Damm

Ersucht6 Mädchen für Nordrrneii , 20 ^
Mouall . , 4 Plätterinnen , 30 monakl. , eine
ältere Köchin od. Wikive nach WittzrlRShaven,
gute Stelle , 25 monaitich, viele Mädchen
für hier u. auswärts g . hohen Lohn, gesucht
Kellner «. Hausdiener s. Norderney u. Juist.
_ Man P . Hoting , Haarenstr . 11b.

Oldenburg 's und Umgegendzur gefl. Kenntnisnahme, Latz sich mein Geschäft jetzt
DSU" Haarenstratze Nr. 8

befindet Ich verkaufe nach wie vor zu den bekannten fabelhaft billige» Preisen.
Hemden -Stickerei , Dop - elstosf , Madapolam Stück 50 Hemdenspitzen 10 Mtr . 30 H,
Kinderservietten 10 H . Echte Klöppel Spitzen u . hochfeine Schweizer Stickereien spott¬
billig . Neuheiten in Filet Gnipare und schwarzer Tüll, auch gehäkelte Läufe . Decken
und Sofa -Schoner , letztere Handarbeit von 40 H an . Schrankstreifen mit Sprüchen
55 -Z, Serviertischdecken mit Durchbruch 1 ^ 35 Parade - Handtücher mit Durchbruch
1 Vieles mehr spottbillig.

Haaeenstrsrtze Nr . 8 .
Hochachtungsvoll

_ _ S . Seelensrennd.
Hierdurch einem geehrten Publikum , sowie den geschätzten Kunden die ergebene An¬

zeige , daß ich meinGeschäft nebst Wohnung von Schützenhofstraste Nr. 47 gegen¬
über nachmeinem neuerbauten Hause verlegt Hube. Indem ich für das mir bisher in so
reichem Maße geschenkte Wohlwollen bestens danke , bitte ich, mir dasselbe auch ferner erhalten
zu wollen, und zeichne

Hochachtungsvoll
6 . 0 . cäsllioff, SWmiicheriilcister,

Osternburg , Schützsnhofstr.

Suche für einen lüchtigen, zuvert. jungen
Mann Stellung als Kellner.

Krügers Vermitteluugs-Institut,
Mottenstr . 21.

Suche für einen kautionssähigen Mann
Beschäftigung im Schreibfach in und außer
dem Hause.

Krügers Verm.-Jnstitnt , Mottenstr . 21 .
Suche sür ein junges Ehepaar ein nettes

Stmidemnädchen.
Krügers Vermittelungs-Institut.

Mottenstraße 21.

Agentengefrrch!
Für ein neues Sparsystem werden

solide Persoue « als Agenten gesucht.
Es sind dabei täglich 3 — Stt Mark
reell zu verdienen. Offerten erbeten
unter6. !( . I02, Berlin 8 liV. , Postamt 61.

s
Osternburg . Gejucht auf sofort ein

Malergehilfe.
G . Rehme , Maler , Cloppenburgerstr. 62.

Perfekte Köchin
gesucht . Frau Mar.-JntendanturratGronau,
_ Wilhelmshaven, Königstr. 56.

Empfehle besonders billig:
Einen Posten Gardinen , Reste , abgepastte Sachen u . vovigjährige Muster,
Meiste u . farbige Bezugstoffe, Tischtücher, Servietten , Leinen , Halbleinen u.
Herndeutnche, sowie fertige Wäsche für Damen , Herren « . Kinder.

LSLMM 8
_ Schüttingstraste IS.

NguiZoilkn 8tsfflMsBsn - V6 !' 6m üllienburg!
(Tinigung8-8Msm 8to!rs -8vkrvy .)

NontnA , cken 9 . Llai 61' , aböncks 9 Dill-, Hotel „Xaisorllvl" :
TIlM « S' Z' L« L»t8 - HL -SLD8UL8

kür Damen unä Herren. Honorar 6 ülk.
vor Vorotsnä.

Oldenburger Handelsbank,
Oldenburg i. Gr . ,

mit Filiale in ß ° 4V.
MM' BolleingezahLSss Nktien-Kaprtal : Eirrs Million Mark.

Wir nehmen Einlage » in jedem Betrage und vergüten für dieselbenbis anf weiteres
bei ganzjähriger Kündigung 3 Vs V» fest x. a.
bei halbjähriger Kündigung 3 '/, °/, , „ „oder Vs °/o unter dem Neichsbankdiskont,

mindestens 3 °/, und höchstens 4 ^
bei kurzer Kündigung und auf Check-Konto 2 „ ,. „

_ Oldenburger Handelsbank.
KZMttrLr83näs!Lll
brana n . soinvar^, Daar 4,50 empkieblt

/lugust vislrmsnn,
LollüttinZstr . 14.

Für die Frühjahrs - u. Sommersaison
halte zu billigen Einkäufen mein Kurz -,
Weist - u . Wollwaren - Geschäft bestens
empfohlen-

Theodor Oehlmann,
Ritterftr . 1 . _ Nitterstr . 1.

Suche aus sosort einen verheirateten gew.
Kutscher bei freier Wohnung , Feuerung , Licht,
Gartenland und gutem Gehalt.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Suche auf sofortMädchen für Küche und

Haus sür Privat und Restaurant für hier und
auswärts gegen hohen Lohn.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche sür Hannover umständehalber auf

sofort ein besseres Hausmädchen resp.
Jungfer , welche im Schneidern und Plätten
erfahren ist , nach einem Rittergute.

Frau Kruse, Steinweg 4.

Gesucht für Oldenburg ein fixer

Verkäufer,
Manufakturist , per Juli oder später.

Ausführliche Offerten mit Zeugniskopie
und Gehaltsansprüchen unter ii . 442 an
F . Büttner s Annonce ».Expedition
in Oldenburg i. Gr.

Vereins- und Ve rgmigllnngs-Anzeigen.
Bürgerfelde . Am Sonntag, den8. Mair

Einweihung meiner neu angelegten
Kegelbahn "WM

verbunden mit Preiskegel u,
wozu freundlichst einladet
_ _ Clebowitz , Schulweg2.

„ lum cküggoickrug.
"

Am Sonntag, den 8. d. M. :

GroßerEimveihungsball.
Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet freundt. ein Diedr. Künnemann.
WechLoy . „Zinn drögen Hasen."

Am Sonntag, den 8 . Mai:
Zx W Hi L,

wozu freundlichst

empfiehlt seinen
Haavschueide- n. Barbier - Salon.

Anfertigung sämtl. Haararbeiten
zum billigsten Preise.

Familien - Nachrichten.
Todes -Mnzsige«.

Statt besonderer Anzeige.
Es hat Gott gefallen, meine inniggeliebte

Tochter, unsere teure Schwester
I-0M 86 VM1 WM

'
ok

im Alter von 22 Jahren nach kurzem schweren
Leiden zu sich zu rufen in seinen Himmel.

Oldenburg , den 5 . Mai 1898.
Frau von Willich und Kinder.

Die Beisetzung findet am Montag , den
9. d . Mts ., um 9 Uhr vom Sterbehanse,
Vickmarckstraße 7 , aus statt.

Am 5. d . Mts ., morgens 5 V, Uhr , starr»,
nach kurzerKrankheit meine liebe Frau Msta
Hobbie geb . Hempen im 38 . Lebensjahre.

Dieses bringt tiefbetrübt zur Anzeige
der trauernde Gatte

H . Hobbie nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Montag , den

9. Mai, morgens 9 Uhr , vom Sterbehause,
Ofener Chaussee 13, aus statt.

Weitere Familiennachrichteu.
Gestorben: Kaufmann R. Kollschen , Varel,

58 I . ; Elise Fischer, Wittmund . 45 I.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr Eduard Höber , sür den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers » Rotationsdruck und Vrlag von B. Schars in Oldenburg.

Der Stadlanflage nuferer heutige » Nummer liegt ein Prospekt betr . Kayssr -Fahrräder bei. Vertreter : F . Grnndmanu , hierfelbst.
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Oldenburg , 6. Mai.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)

Hi Ztvischenahn , 5 . Mai . Das gestrige Großfeuer hatlvieder einmal bewiesen, daß unsere Gemeindespritze durchausnicht genu^ . Erstlich giebt das leidige Wassertragen zu manchenUnzuträglichkelten Anlaß. Erst nachdem die Burgfelder Spritze
5- S"bnnger diente , funktionierte alles viel bester. Sodann sind

.. stungen der Gemeindespritzs an stch doch nur rechtmäßige. Die große Gemeinde Zwischenahn ist doch wohl in der
Lage, eine Spntze anzuschaffen, die tüchtiges leistet und der einZubringer zugeteilt ist. Das Bedürfnis liegt wahrhaftig vor . —
Sehr anzuerkennen sind dagegen die Leistungen der Be-
dienungS - resp. Rettungsmannschaften . Was irgend gerettetwerden konnte , ist gerettet worden . Manche allzuTollkühne mußten fast mit Gewalt von dem Betretender brennenden
Fabrik zurückgehalten werden . Eine Gratifikation seitens der Ver¬
sicherungs -Gesellschaft wäre, in richtiger Weise verteilt , wohl am
Platze . — Der Gemeinde wäre eine bessere Einkleidung der Per¬sonenzu empfehlen , die die Hauptarbeit bei der Spritze haben undmit derselben nötigenfalls durch die ganze Gemeinde ziehen müssen.Vor allem wäre ein Oeirock dock sehr erwünscht . Mancher hatseine Kleidung , wenn nicht gar seine Gesundheit schon bei einem
Brande verdorben.

ß Bant , 6. Mai . Der Verein für Tierschutz und
Geflügelzucht wählte in seiner letzten Versammlung Herrn
Krukenberg zum ersten Vorsitzenden und die Herren Sjutsund Hillers zu Revisoren. — In der letzten Sitzung des
Hausbesitzervereins Bant gelangte ein Schreiben des HerrnIngenieurs Smereker - Berlin zur Mitteilung , wonach das
Wasserwerk für Bant und Heppens voraussichtlich noch in
diesem Herbst in Betrieb gesetzt werden könnte. Die Arbeiten
zur Abfuhr sollen ausverdungen werden.

6. Berne, 5 . Mai. In den letzten Tagen wurden hier von
halbwüchsigen Burschen an Personen Drohbriefe durch die Post
gesandt . In den Briefen wurde in frecher Weise der Adressat
aufgefordert , zu einer bestimmten Zeit an einem bestimmten Orts
«ine Geldsumme von 20 oder 25 Mark niedcrzulegen . Wie
Verlautet , sollen durch einen solchen Drohbrief 20 Mark den
raffinierten Buben in die Hände gefallen sein . Auch Herr D.
bekam einen solchen Drohbrief, in welchem er ausgefordert wurde,25 Mark wohlverpackt am Dienstag Abend um 10 Uhr vor dem
Vostwagenschuppen des Herrn K. unter einen Stein zu legen.Um den frechen Burschen abzufasten , kam Herr D . in Begleitung
zweier Freunde der Aufforderung nach. Letztere nahmen frühzeitig
genug in einem Hinterhalt Aufstellung , während Herr D . sich zur
festgesetzten Zeit vor dem Wagenschuppen scheinbar zu schaffen
machte , um den etwa in der Nähe befindlichen Briesschreiber
sicher zu machen . Nun abwarten! Man hatte noch nicht lange
gewartet, als scheu und vorsichtig ein Bursche daher kam, um
seinen Raub in Empfang zu nehmen . Jetzt war's Zeit ! Man
sprang hervor , um den sich Nahenden zu packen. Derselbe ergriff
jedoch unter Angstgeschrei die Flucht, wurde aber wie ein gehetztes
Wild verfolgt und von Entgegenkommenden angehalten und
erkannt . Der Abgefaßte gab an, im Auftrags eines dritten , der
der Schreiber der Drohbriefe sein soll, gehandelt zu haben.
Jedenfalls wird dem Bubenstreich , der an Frechheit und
Raffiniertheit alles bisher Dagewesens übersteigt , ein gerichtliches
Nachspiel folgen.

8. Stedingen , 5 . Mai. Bei den abgehaltenen Nach-
körungen im Stierkörungsverbande deS Amtes Elsfleth
wurden der Stier des A . Eggerking in Movrseite und der
Stier des A. Christoffers in Bettingbühren angekört. Äb-
gekört wurden folgende Stiere : der Stier des A . Siems-
Hekeln , der Stier des F . Behrens -Bardenfleth , der Stier des.
R . Battermann -Bardenfleth , der Stier des H . Oldcjohanns-
Neuenbrok, der Stier des D. Haye- Moordorf , der Stier des
F . Blanke-Butteldorf , der Stier des H . Schildt - Aldorf und
der Stier der Ww. D. Dwehus -Mittelort.

o . Warfleth , 5 . Mai. Seit dem 1 . Mai fährt die
zwischen Berne und Warfleth fahrende Persönenpost nach
folgendem Fahrplan : Aus Berne 9 Uhr 30 Min . morgens
und 3 Uhr 40 Min . nachmittags ; aus Warfleth 12 Uhr
45 Min . mittags und 6 Uhr 30 Min . abends.

Elsfleth , 5 . Mai. Heute Nachmittag gegen 2 Uhr
passierte die Erbgroßherzogliche Lustyacht„ Lensahn," von
Bremen nach Oldenburg zurückfahrend, unseren Ort. — Das
diesjährige Elsflether Schützenfest findet am 26 . und
27 . Juni d . I . in Oberrege statt. Die Budenplätze sollen
am Morgen des 12. Mai im „ Lindenhof" verpachtet werden.

-L - Brake, 5 . Mai . Zwei zur Besatzung eines im Hafen liegenden
Eis -Dampfers gehörende Matrosen vollführten am Dienstag Abend
einen solchen Lärm und Spektakel an Bord, daß polizeiliche Hilfe herbsi-
geholt werden mußte . Auch drin Gensdarmen setzten die beiden Helden
Widerstand entgegen , zertrümmerten noch vor ihrer Abführung
mehrere an Bord befindliche Gegenstände und konnten nur mit
Mühe überwältigt und gefesselt ins Gefängnis gebracht werden . —
Die hiesigen Bäcker haben den Preis für «in zehnpfündiges
Schwarzbrot von 70 auf 80 Pfg . erhöht. — Daß am nächsten
Sonntag stattfindende Fest der Fahnenweihe , welches der hiesige
Marineverein Brommy abzuhalten beabsichtigt, verspricht einen
großartigen Verlauf zu nehmen . Mehrere auswärtige Krieger - und
Marinevereine haben ihre Teilnahme angemeldet . Die neu zu
weihende Fahne ist von der Fahnenfabrik A . Dreher in Hildesheim
geliefert und bereits eingstroffen . Sie hat eine Größe von 150 zu
130 em und ist in den Farben schtvarz-rot -gold gehalten . Der
Festaktus findet am Sonntag Nachmittag auf dem Platze vor der
Kirche beim Kriegerdenkmal statt . Herr PastorFreeje hat die
Weihe des neuen Vereinszeichens übernommen . Nach dem Festzuge, der
sich durch die Hauptstraßen der Stadt bewegt , beginnt in Eukens Garten
ein Konzert, an welches sich ein Ball im Centralhotelanschließt . —
Wegen Reparatur einer Höhle, welche im Deiche bei Oberhammel«
Warden der Käseburger Sielacht liegt , muß der über die Deichkappe
führende Fahrweg in der Strecke vom Deichschaart m Oberhammel¬
warden bis zu Menke 's Hause gesperrt werden . Ebenfalls gesperrt
ist für den Wagenverkehr die Brücke über das Käseburger Siemes

im Zuge Haltestellenchaustee . Der Fußgängerverkehr über das Tief
wird mittels eines Bootes aufrecht erhalten . — Zum Cbauffee-
wärter der Gemeindechaustee in Golzwarden ist der Arbeiter Johann
Jmken in Schmalenfleth bestellt.

Edewecht , 4. Mai . Die hier am 1 . April d . I . ins Leben
getretene Spar - und Darlehnskasse erfreut sich eines un-
gemein regen Zuspruchs , beträgt doch der Umsatz der Kaste im
Monat April schon etwa 22,000 Mk . Hoffentlich treten bald noch
mehr Einwohner der Genostenschaft als Genosten bei . — Der
hiesige Gesangverein „Sängerrunde" hat die Anschaffung
einer neuen Fahne beschlossen, da die alte Fahne schon sehr schlecht
war. Die Fahnenweihe soll am 22. Mar stattfinden , wozu die
drei Nachbarvereine „Harmonia" - Süd -Edewecht , „Eintracht"-
Burgfelde und „Teutonia" - Zwischsnahn Einladungen erhalten . —
Der heutige Viehmarkt war mit etwa 50 Stück Rindvieh und
25 Schafen betrieben . Der Handel gestaltete sich mittelmäßigbis gut.

X . Brake , 5 . Mai. Der auf der Werft von G . H.
Thhen hier für Rechnung der Elsflether Herings -Fifcherei-
Gesellschaft erbauteLogger ist gestern Nachmittag glücklich
vom Stapel gelaufen. Das Schiff wurde durch Frau Neu-
baur getauft und erhielt den Namen „ Brake"

. Der Logger
ist 2Z,5 ru lang , 6 m breit und 3,20 m tief, aus Siemens
Martin- Stahl erbaut , unter Svezialaussicht des Germanischen
Lloyd, nach dessen Elaste 100 Nachdem in diesen Tagen
Masten und Takelage werden eingesetztfein, wird der Logger
in den ersten Tagen der kommenden Woche nach Elsfleth ge¬
schleppt werden, um für die erste Fangreise seine Ausrüstung
zu erhalten. Nach dem Stapcllanf fand ein vom Aufsichts¬
rate der Fischerei -Gesellschaft arrangiertes Festessen statt in
Willens ' Hotel, bei welchem sich die Vertreter der Gesellschaft
wiederholt sehr lobend und anerkennend über dieses erste eiserne
Schiff der Werft aussprachen.

Ans den benachbarten Gebieten.
Geestemünde, 4 . Mai . Der im Kanal gesunkene

Ewer „ Irene" ist gestern Nachmittag gehoben worden.
Nachdem alles gedichtet war , begann man nachmittags mit
einer Hand- Saugepumpe das Schiff leerzupumpen, und nach
kurzer Zeit gelang es , dasselbe zu heben . Bei nochmaliger
gründlicher Durchsuchung des Schiffes fand man denn auch
die Leiche des Schiffsjungen Miethbauer. Er lag
in seiner Koje, bis aus das Unterzeug entkleidet ; er muß
also im Schlafe vom Wasser überrascht sein und so einen

! schnellen Tod gefunden haben. Die vorläufige Untersuchung
! des Schiffes ergab nur einige geringfügige Beschädigungenan

den Planken . Damit dürfte die Vermutung bestätigt sein , daß
j das Schiff zu steif festgemacht war und beim Sinken des

Wassers sich auf die Seite gelegt hat und dann gesunken ist . —
i lieber das Wrack des „ Präsident Herwig" berichten von

Island kommende Fischdampfer, daß es in der Brandung
eines vor dein flachen Strande der Küste liegenden Riffes
sitzt . Der Schornstein ist bereits weggeschlagen und von dem
Unterschiff nichts mehr zu sehen. Dasselbe scheint allmählich
zu versanden. — Die Mannschaft , welche sich bei der Strandung
des Schiffes nach Island gerettet hat , befindet sich nach
einer Mitteilung des deutschen Konsuls in Neikiawyk bereits
wohlbehalten dort und wird mit dem nächsten englischen
Postboot nach Leith befördert werden. Demnach werden die
Leute am 8 . d . Mts . in Leith eintreffen und sind am 12.
hier zu erwarten.

Hannover, 5 . Mai . Der Giftmordprozeß gegen den
Studenten der tierärztlichen Hochschule Köhler ist seitens der
Königlichen Staatsanwaltschaft eingestellt, weit nicht nachzuweisen
war, daß K. seiner Geliebten , der verstorbenen Jda Unger, das
Gift verabreicht hat. Es ist vielmehr angenommen , daß die Unger
das Gift selbst genommen hat. K., der aus der Haft entlassen ist,
hat aber das Gift verschafft. Er wird sich deshalb , laut dem
„H . C ."» in nächster Zeit vor dem hiesigen Schöffengericht wegen
Uebertretung des Z 360 des Strafgesetzbuches , bezw. wegen Ver-

? gehens gegen das Reichsgesetz, betr . den Handel re. mit Gift, und
« dem Vernehmen nach, da er den rechtmäßigen Erwerb des Giftes

angeblich nicht nachzuweisen vermag , auch wegen Diebstahls zu
verantworten haben.

Hamburg, 3 . Mai . Der Kaiser richtete folgendes Glück¬
wunsch- Telegramm an dieHamburg - Amerika- Linie: „Ihre
Mitteilung, die Neubestellung eines großen Schnelldampfers beim
„Vulkan " betreffend, hat Mich mit großer Befriedigung erfüllt.
Möge die Werft Ihren Erwartungen in bisheriger , tüchtiger
Leistung entsprechen und dereinst das fertige Schiff eine Zierde
der Linie und ein neuer Erfolg des deutschen Schiffbaues
fein . Wilhelm I . R ." — Den spanischen Kriegsschiffen
glücklich entgangen, traf heute das amerikanische Schiff
„Joseph B. Thomas," Kapitän Lermond , mit wertvoller Holzladung
hier «in.

Deutscher Ueichstag.
84 . Sitzung vom Donnerstag , den 5 . Mai.

Am Bundesratstischs : Graf Posadowsky , Frhr. v. Thielmann.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die dritte Lesung der

Civilprozetzordrmng.
Abg . de Witt bemängelt die Bestimmungen über Zwangs¬

vollstreckung und Pfandrecht, erklärt aber , bei der Geschäftslage
auf Abänderungsanträgeverzichten zu wollen.

Abg . Stadthagen giebt zu, daß das Gesetz einige Ver¬
besserungen enthalte, und verbreitet sich sodann noch eingehend über
verschiedene Mängel des Gesetzes.

In der Spezialberatung wird das Gesetz en Kloo angenommen.Es folgt die
Interpellation Auer:

Beabsichtigen die verbündeten Regierungen
angesichts der ungewöhnlich hohen Getreidepreifeeine zeitweilige Aufhebung der Getreidezölle herbei¬
zuführen?

Abg , Schippe! begründet die Interpellation, auf das all¬
mähliche Steigen der Getreidepreife feit Ende 1897 und auf das
rapide Steigen in den letzten Wochen im Zusammenhangs mit

dem spanisch-amerikanischen Kriegs hinweisend . Es handele sich
auch augenscheinlich nicht um etwas Vorübergehendes , vielmehr um
eine andauernde Steigerung bis zur nächsten Ernte. Frankreich,
Spanien und Italien hätten bereits ihre Zölle suspendiert . Gegen,
wärtig haben wir in Deutschland schon richtige Teuerungs- und
Notstandspreise . (Rufe : Sehr richtig !) 1891 habe selbst Graf
Känitz zeitweilige Suspension der Zölle gefordert , und heute sei
doch die Lage viel schlimmer . Damals habe die Regierung dis
Zölle nicht suspendieren wollen , weil sie bei den Handelsvertrags-
Verhandlungen mit dem Auslande ein solches Kompensationsobjekt
nicht aus den Händen geben wollte . Dieser Grund falle doch
heute fort ! Verschlimmert sei unsere Lage durch die starke Ausfuhr
im ersten Quartal des Jahres im Zusammenhangs mit der Auf¬
hebung des Identitätsnachweises. Redner gedenkt weiter auch der
gegenwärtigen hohen Fleisch-, Spiritus - und Zuckerpreise. Worüber
wollten die Agrarier jetzt denn eigentlich noch klagen ? Wenn seine
Partei gegen die Brotzölle ankämpse , so kämpfe sie nicht nur für
den Arbeiter, den Unterbeamten, den Mittelstand, sondern auch
für die ganze deutsche Industrie. Das gehe auch aus einer
Aeußerung sogar des Herrn v. Stumm hervor ; dieser habe ja
.auch - semerWt-. der Regierung für die Handelsverträge gedankt.
Wp ffeW heM die Vertreter der Industrie ? Caprivi und Marschall
sesen gegangen , ehe der Hahn dreimal gekräht Habs. (Heiterkeit .)
Caprivi sei angebellt von der agrarischen Meute und abgeschlachtet.
(Unruhe rechts .) Wo bleiben heute die bürgerlichen Parteien in
diesem Kampfe ? Es seien Parteien mit politischen Jämmerlingen
ans der Spitze . Man werde ja nun sehen, was die Negierung
thun werde.

Staatssekretär Frhr . v . Thielmanu: In Bezug auf dis
Interpellation Habs ich namens des Herrn Reichs¬
kanzlers die Erklärung abzugeben , daß es nicht
inffeinsr Absicht liegt , eine Herabsetzung öder Auf¬
hebung der . Getreidezölle ber den verbündeten Neo
gierungen in Anregung zu bringen. Bereits itn Jahrs
1891 haben gleiche Erwägungen zu gleichen Schlußfolgerungen
geführt . Im Winter vorher war ein Antrag Richter auf Er¬
mäßigung oder Beseitigung der Kornzölle mit großer Mehrheit
seitens des Reichstages abgelehnt worden ; und die Höhe dev
Getreidepreise hat gezeigt, baß die Ablehnung das Nichtige ge¬
troffen Hatte. :Das jetzige Heraufschnellen der Preise ist dem
Zusammentreffen vorübergehender Umstände zuzuschreiben. Es
besteht ein wichtiger Unterschied zwischen den heutigen Verhältnissen
und denen von 1891 ; damals war infolge einer ungünstigen
Ernte ein absoluter Mangel an Brotkorn vorhanden , während
jetzt nur die Möglichkeit einer schwereren Herbeischaffung des
in Amerika vorhandenen Brotkorns vorhanden ist ; das zeigt
sich am deutlichsten darin, daß der Weizenpreis weit mehr
gestiegen ist als der Roggenpreis . Die Befürchtung vor der
Sperre der amerikanischen Häfen ist übertrieben - denn wenn auch
nach . .den jüngsten Ereignissen die Wahrscheinlichkeit vorliegt,
daß einige atlantische Häfen blockiert werden , so kann doch auf
dem Lorenzstrom nach wie vor verschifft werden , und ebenso ist
eins .Herdeischaffung über Kanada von Amerika möglich. In
einigen Teilen Rußlands ist allerdings Mangel vorhanden . In
anderen aber liegen noch reichliche Vorräte, es liegt auch kein
Anzeichen vor, daß eine so schwere Hungersnot wie 1891 dort im
Anzuge ist. Wenn man wegen einer vorübergehenden Erhöhung
der Preise eine Ermäßigung oder gar Aufhebung der Zölle herbei¬
führen wollte , so stände das in scharfem Widerspruch zu de» Be¬
strebungen der verbündeten Regierungen und großer Parteienin diesem Hause, die sich aus die Hebung und Befestigung
der wirtschaftlichen Lage der ackerbauenden Bevölkerung richten.Eine vorübergehende Aenderung in den Zollsätzen würde nicht vre!
helfen, wohl aber die Ackerbauer im Hinblick auf die Ernte
schädigen ; wenn man diesen Schritt thäte, so würde das dis
Konsequenz haben , daß bei enorm niedrigen Preisen die Forderungder Landwirtschaft nicht von der Hand zu weisen wäre , die ZMs
wesentlich zu erhöhen . Der Reichskanzler ist also nicht geneigt,die Verantwortung für die beantragte Suspendierung der Zölle
zu . übernehmen . Diese Erklärung bezieht sich nur auf die Ver¬
hältnisse , die sich gegenwärtig übersehen lassen ; sollten wesentliche
Aenderungea eintreten , dann würden die verbündeten Regierungen
nicht verfehlen ,

' in eine erneute Prüfung der Frage einzutreten.Was die Ausführungen des Vorredners betrifft , so möchte ich
bestreik », daß das gegenwärtige Hinausschnellen der Preise ein
absoluter Mangel an zum Verkauf verfügbarem Getreide herbei»
geführt hat. In Amerika sind nach den Berichten vom 27. Apri!35 Millionen Bushel Weizen vorhanden , das stellt aber nicht den
ganzen Weizenvorrat dar, sondern nur einen Teil, der zum Verkauf
offen liegt ! Außerdem sind noch Bestände in den Mühlenlägernund bei den Produzentenvorhanden . Dazu kommen die Beständein Californien und Canada. Da dir neue Ernte in einem großenTeil der Vereinigten Staaten bereits in zwei Monaten beginnen
Wird, so Mt sich doch nicht von einem absoluten Mangel an ver¬
fügbarem Brotkorn reden . In Rußland ist dies ebensowenig dev
Fall . In dem uns zugcgangenen Berichts vom 16 . April, dieser
Bericht bezieht sich auf die Notlage in acht Gouvernements, —>
heißt es : „Die alten Bestände muffen noch groß sein ; sie kommen
erst zum Vorschein, sobald dis Preise anziehen ." Diese eins That-
sache besveist, daß kein absoluter Mangel an Brotgetreide das
Hinausschnsllen der Preise zur Folge gehabt hat, sondern dis Kriegs-
Panik - die stach den neuesten Nachrichten schwerlich anhalten wird.
(Beifall rechts .)

Auf Antrag Nickert's erfolgt Besprechung der Interpellation.
Abg . Gras Kunitz (kons.) : Wir haben , wie ich namens

meiner Freunde erklären kann, prinzipiell gegen eine Ermäßigung
des Zolls nichts einzuwenden , vorausgesetzt , daß der Preis eins
übermäßige Höhe erreicht, aber wir werden uns nicht dazu ver¬
stehen ohne vorgängige Prüfung. Die jetzige Preishöhe ist zumTeil die Folge der Spekulation in anderen Ländern wegen des
amerikanisch -spanischen Krieges . Ich kann nur bedauern , daß die
Regierung nicht unserer Anregung gefolgt ist, gegen diese Börsen¬
spekulation eine internationale Vereinbarungherbeizuführen . Wäre
das geschehen, so wäre dis Preissteigerung in solchem Umfangs
unterblieben . 1891 habe solche Spekulation auch noch bei uns be¬
standen , jetzt könne sie erfreulicherweise wegen unserer Börsengesetzs
nicht mehr wiederkehren . Deshalb seien aber auch alle Befürchtungen
wegen Andauer der jetzt hohen Preise übertrieben . Eins gegen¬wärtige Aufhebung oder Herabsetzung des Zolles würde nur den
Handelsstand beunruhigen , insoweit derselbe mit teueren Vorräten
versehen sei. Weshalb schlage man denn nicht auch eine Herab¬
setzung der Eisenpreise vor ? Diese seien jetzt relativ höher als die
Getreidepreise . Die Regierung könne er nur dringend bitten , sich



Mtionsfreiheit zu verschaffen, die Hände frei zu machen gegenüber
den unglückseligen Handelsverträgen . Dis gegenwärtigen Getreide-
Preise seien jedenfalls solche, welche die Landwirtschaft haben müsse,
um zu bestelle» . (Stürmisches Gelächter links .) ^

Abg . Richter : Der Schatzsekretär hat sich zum Schluß vor¬
sichtig dahin reserviert , daß , wenn noch besondere Umstände eig¬
neten sollten, man erneute Erwägungen anstelle » werde . Er that
sehr recht daran , denn auch Herr Msline in Frankreich hat sich
erst geweigert und dann doch den Zoll aufheben müssen. Zu meiner
Verwunderung hat der Schatzsekretär , als er von 1890 und 189t
sprach, einen Antrag Richter damit in Verbindung gebracht . Dieser
Antrag hatte aber einen programmatischen Charakter , verlangte
Herabsetzung der Zuckersteuer, Getreidezölle usw . Und der Antrag
hat ja auch seine Wirkung gehabt . Denn zwei Jabre später wurde
der Kornzoll von 5 auf 3V, Mk . herabgesetzt. Als Graf Kanitz
1891 die Suspension vorschlug, stand Getreide niedriger im Preise
als heute. Redner erinnert daran , daß der Bund der Landwirte
vor einem halben Jahrs sogar ein Einfuhrverbot für Getreide ge¬
fordert Habs mit der Behauptung , unser Getreide sei unverkäuflich.
Unsere jetzige Notlage fei verschärft worden durch die neuerlichen
niedrigen Ausnahmsweise für den Getreidetransporr in der Richtung
nach Böhmen . Es ist uns sehr lieb und paßt uns gerade für die
Wahlen , daß Graf Kanitz offen und ehrlich vorhin sagte : Die
Preise , wie sie jetzt sind, müssen und wollen wir haben . (Sehr
richtig !) Wir werden dem Volke sagen : Dies kleine teure Brot,
wie es jetzt ist, das ist das klassische Abbild dessen, was der An¬
trag Kanitz will . (Lebhafter Beifall links .) Redner kritisiert weiter,
wie gleichsam Organisationen der Produzentenklaffen erfolgten zur
Ausbeutung der Menge des Volkes . Die Getreidezölle würden
doch nicht von der vierten Dimension bezahlt , sondern von den
Konsumenten . Er könne nur wünschen, daß der nächste Reichstag
so beschaffen sein möge, daß er sich allen Lebensmittelverteuerungen
entschieden widersetze.

Abg . Lieber : Einer Wahlagitationsrede bedürfen wir hier
nicht . Ich habe nur zu erklären , daß wir genau auf dem Stand¬
punkt stehen, wie ihn die Regierungen als den ihrigen bezeichnst
baben . Eine Suspension der Getreidezölle ist jetzt nicht begründet.
Hat man früher die Landwirtschaft unter niedrigen Getreidcpreifen
seufzen hören , so muß man auch der Landwirtschaft die jetzigen
vorübergehenden Vorteile zu Gute kommen kaffen. Ein solcher
Notstand , daß wir den Zoll aufheben müßten , besteht zur Zeit
nicht.

Abg . Paaschs (natl .) : Ich kann dem Vorredner nur zustimmen.
Auch meine Freunde meinen , daß jetzt ein Anlaß , den Zoll auf¬
zuheben, in keiner Weis« vorliegt . Auch der Handelsstand würde
dadurch schwer geschädigt werden , denn der Handel muß sicher
spekulieren, und das wird ihm erschwert durch solche zeitweiligen
Zolländerungen . Früher sind die Preise für Getreide unendlich viel
höher gewesen. Und was bedeuten denn die 35 Mk . Zoll gegenüber
dem Getreidepreise von 2000 Mk . Man darf das Vertrauen zur
Regierung haben , daß sie , wenn die Not wirklich so groß wird,
das Erforderliche thun wird , und dann , bei wirklicher Not , werden
es meine Freunde nicht an sich fehlen lassen.

Abg . Barth (freif . Vgg .) : Der Verlauf der Diskussion belehrt
das Publikum darüber , daß es sich auch bei sehr hohen Preisen
nicht auf eine Aufhebung des Zolls verlassen darf . Wenn es nach
den Wünschen der Agrarier ginge , hätten wir sogar einen Zoll von
7 Mk ., wie in Frankreich , oder gar 10 Mk . Eine Ursache der
plötzlichen Preissteigerung ist allerdings in der Panik wegen des
spanisch-amerikanischen Krieges zu erblicken, aber die eigentliche
Panik ist ja schon vorbei und trotzdem hat die Preissteigerung sich
fortgesetzt. Die eigentliche Ursache derselben wird man daher darin
zu suchen haben , daß sich der Handel gerade bei diesem Anlaß erst
darüber klar geworden ist, daß die Gerreidevorräte viel kleiner sind,
als man bisher angenommen hatte . Graf Kanitz legt die Preis¬
steigerung der Spekulation zur Last . Nein , Herr Graf , dis Schuld
liegt eben gerade daran , daß die Spekulation wegen der schlechten
Börsengesetze nicht hat so in Thätigkeit treten können. Gerade dis
Spekulation bewirkt stets , sobald sie Mangel an Vorräten oder
Ueberschuß entstehen sieht, Ausgleichungen . Und dieses wichtige
Instrument haben Sie lahm gelegt und dadurch den AuSgleichungs-
prozeß verhindert , oder doch erschwert. Mit den Zöllen belasten
Sie die Konsumenten jährlich um Hunderte von Millionen , nicht
einmal zu Gunsten der ganzen Landwirtschaft , sondern nur zu
Gunsten einer kleinen Kaste. Erst vor drei Jahren haben Sie ja
an dieser Stelle von dem Reichskanzler gehört , wie wenige Leute
überhaupt Getreide verkaufen können und deshalb von den Zollen
Vorteil haben . Dies hier wieder und wieder konstatieren zu können,
das ist wenigstens der einzige Vorteil , den diese Verhandlung an
dem heutigen letzten Sitzungstage dieses Reichstages ergiebt . (Beifall .)

Abg . v . Kardorff (kreikons.) verteidigt die Börsengesetzgebung,
dis nicht den soliden Handel geschädigt, sondern nur die ungesunde
Börsenspekulation , das Hazardspiel an der Börse , getroffen habe.
In der Sache halte er gegenüber dem unsrigen das französische
System für das richtigere : Hohe Zölle , aber Suspension bei sehr
hohen Preisen . Er für seine Person hätte auch nichts gegen
Suspension des Weizenzolles bis zum 1 . Juli . Für richtig halte
er andererseits auch ein Getreideeinfuhrverbot bei sehr niedrigen
Getreidepreisen.

Abg . Bebel bekämpft in längeren Ausführungen den gegnerischen
Standpunkt . Dis Mehrheit der deutschen Bevölkerung sei aus die

Industrie angewiesen und Habs deshalb ein Interesse an niedrigen
Getreidepreisen . Dis Regierung erscheine nach ihren heutigen Er¬
klärungen sogar noch agrarischer als die französische.

Nunmehr wird ein Schlußantrag angenommen.
Zur Geschäftsordnung bemerkt Abg . vr . Hahn , daß ihn » durch

den Lchlußantrag das Wort abgeschnitten sei. (Heiterkeit .)
In dritter Lesung werden sodann der Nachtragsetat , sowie das

Gesetz über die künstlichen Süßstoffe definitiv angenommen ; letzteres
Gesetz soll am 1 . Oktober in Kraft treten.

Nach Erledigung einiger Petitionen erfolgt der übliche Dankss¬
austausch zwischen Präsidium und Haus.

Nachdem sodann Staatssekretär Graf Posadowsky die Bot¬

schaft wegen Schließung der Session heute 10 Uhr im Weißen
Saale verlesen, schließt der Präsident dis Sitzung mit einem Hoch
aus den Kaiser.

Spsrt -Nachkichtsn.
Au den Frühjahrsrennen zu Hannover schreibt der

„ Sann . Cour ." : „Noch frisch in aller Gedächtnis ist der erste, so
glänzend verlaufene Renntag , und schon wieder rüsten sich die
Ställe , um anr Sonnabend und Sonntag an den hiesigen Nennen

teilzunchmen . War der erste Renntag ausschließlich dem Hcrrsn-
sport gewidmet , so haben wir bei diesem Meeting 4 Jockeyrennen,
die übrigen 9 Rennen sind Herrenreiten . Das Eröffnungsremren
des Meeting , das Gyldenstesn - Haudicap , 3000 Mk . vom
Verein gegeben, hat 16 Unterschriften erhalten , von denen 12 Pferde
ihr Gewicht angenommen haben . Da das zweite Pferd noch
600 Mk . , das dritte 360 Mk . erhält , so wird sich wohl eine große
Anzahl dem Starter stellen. An den Staatspreis IV . Klasse
schließen sich die Hindernisrennen an , zunächst das Lindener
Hürden- Rennen, Preis 1000 M . und das Döhreern

Hürden - Rennen , Preis 1600 Mk . Nach der Verkaufs-
Steeple - Chase , Preis >000 Mk ., folgt das Haupirennen des
Tages , das Prinz Albrecht - Nennen , welches außer dem
Geldpreise von 18 >0 Mk . noch mit einem Ehrenpreise des Prinzen
Albrecht ausgestattet ist. Der zweite Tag des Meeting , der
Sonntag , wird mit einem Herren - Flach - Renne » eröffnet , das,
mit einem Preise von 1500 Mk . dotiert , 11 Unterschriften
schalten hat . Im Vahrenwalder Handicap, Jockey-Rennen,
sind von 16 Pferden 10 stehen geblieben . Der Verein giebt
3000 Mk . an Preisen für dieses Rennen . Nach dem Verkaufs-
rennen, Preis 1500 Mk ., und dem Offizier - Hürdenrennen,
Preis 1200 Mk ., kommt das Tannenkamp - Jagdrennen
zur Entscheidung . Für dieses Rennen ist von den Damen der
Stadt ein Ehrenpreis für den siegenden Reiter gestiftet worden —
ein erfreuliches Zeichen für den regen Sportsgeist , der auch unter
den Damen unserer Stadt herrscht. Im Herrenhausener
Jagdrennen, das voriges Jahr „Athole Brose " unter Major
v . Heyden -Linden leicht gewann , sind nur 4 Pferde stehen ge¬
blieben . Wenn alle genannten Pferde am Start erscheinen, so
müßte dies Rennen das interessanteste des ganzen Meeting werden.
Alle stehen gebliebenen Pferde haben dies Jahr schon ihr gutes
Rennen gewonnen , „Mula " und „March Green " in Hamburg,
„Faceby " in Elberfeld und „Athos " hier in Hannover das Kirch-
roder Jagdrennen . Eine Trost -Steeple - Chase für gelaufene , aber
nicht siegreiche Pferde beschließt das Frühjahrsmeeting . Der Renn¬
verein giebt allein für diese beiden Tage an Preisen 20,600 Mk . aus ."

Leutnant Susrmondt ist bislang der erfolgreichste Herren¬
reiter dieser Saison . Der beliebte Reiter flieg bisher 18 mal in
den Sattel und gewann 10 erste und 2 zweite Preise . Dre
Summe der bislang vom Werner -Stall , dessen Pferde Leutnant
Suermondt zumeist reitet , erzielten Gewinngelder ist in dieser
Saison bereits auf ca . 45,000 Mk . gestiegen.

Der Große Preis von Hamburg vereinigt nach der
letzten Reugelderklärung am Dienstag noch 24 Pferde . Lobengula,
der Sreger des Rennens im vorigen Jahre , ist der „Sportswelt"
zufolge stehen geblieben, neben ihm seine Stallgefährten Jenny
Lind und Lockvogel, dagegen hat der Borsteler Stall
seine beiden noch konkurrenzberechtigten Dreijährigen Matabele
und Medea herausgehen lassen . Von älteren Pferden sind ferner
noch Geranium , Condor , Vorgesehen , Licht, Monaco und Sporn,
der Zweite vom Vorjahre , im Nennen verblieben . An Dreijährigen
sind Sperber 's Bruder , Eifer , Golm » Gadosh , Herkomer, Sache,
Schneehättan u . s. w . zu nennen . Oesterreich-Ungarn ist in dem
Rennen nicht mehr vertreten , da der einzige, noch vorhanden ge¬
wesene Repräsentant des Nachbarlandes , Herrn A . Dreher 's Zopf,
nicht stehen blieb . Interessant ist, daß 13 von den 24 Pferden
die Mardenerlaubnis von zehn Kilo genießen , vielleicht kein Kompli¬
ment für die Gestaltung des 100,000 Mark -Rennens , das jeden¬
falls noch alles vereinigt , was in ihm zu erwarten war.

Die Einzslfahrer Bremens werden auf dem Gautage
in Zwischenahn zum ersten Male durch Delegierte vertreten
sein und daselbst Anträge stellen, welche hauptsächlich auf die
Schaffung von Radfahrwegen abzielen . Für Rennzwecks
wollen die Einzelfahrer nichts bewilligen , sondern mehr für das
Wanderfahren gethan wissen.

Aus aller Welt.
Ein Wanderpreis für Mannergesangvereine.

Der Kaiser hat unterm 27 . Januar 1895 einen Wander - j
preis für deutsche Männergesangvereine gestiftet . Der Wett¬
streit soll im Sommer 1899 zum ersten Male stattfinden,
und zwar in Kassel . Es können nur solche Mannergesang¬
vereine des deutschen Reiches , welche mit mindestens hundert
Sängern sich an dem Wettstreit beteiligen , zu dem Wett¬

singen zugelassen werden . Sänger von Beruf sind aus¬

geschlossen , ebenso Vereinsmitglieder , welche weiter als fünf¬
zehn Kilometer vom Sitze ihres Vereins wohnen , es sei denn,
daß solche Sänger dem betreffenden Vereine zur Zeit der An¬

meldung mindestes zwei Jahre angehören . Die am Orte des

Wettsingens bestehenden Vereine und wohnenden Sänger
können an dem Wettstreite nicht teilnehmen . Bei der Meldung
zur Teilnahme an dem Wettstreit sind die Mitglieder , welche
an dem Wettsingen teilnehmen wollen , mit Namen und Wohn¬
ort aufzusühren . Nur solche Mitglieder , welche dem Vereine

zur Zeit der Anmeldung aktiv angehören , können zugelasscn werden.
Das Wettsingen beginnt mit einem zu diesem Zwecke
komponierten längeren Tonwerke ; dieses wird den zugelassenen
Vereinen sechs Wochen vor dem Wettsingen in Partitur und
Stimmen zugestellt . Daran schließt sich der Vortrag eines
Liedes im Volkston , welches den Vereinen eine Stunde vor

ihrem Auftreten in Partitur und Stimmen übergeben wird.
Beide Gesänge sind a oaxolla -Chöre und enthalten keine
Soli . Ein dritter Gesang ist der freien Wahl eines jeden
Vereines überlassen , nur muß derselbe ebenfalls ohne
Instrumentalbegleitung sein , darf keine Soli enthalten und
die Dauer von zehn Minuten nicht überschreiten . Ausge¬
schlossen ist hierbei auch ein Tonwerk , mit welchem der be¬

treffende Verein bei früheren Wettstreiten einen Preis er¬

rungen hatte . Der Wanderpreis besteht in einem Kleinod
aus edlem Metall und soll während der Zeit des Besitzes
von dem Vorsitzenden des betreffenden Vereines bei festlichen
Gelegenheiten um den Hals getragen werden . Ein dreimaliger
Sieg , wenn auch nicht hintereinanderfolgend , bringt das
Kleinod in den dauernden Besitz des Vereines ; andernfalls
wird bei der Abgabe der Name des Vereins mit der Jahres¬
zahl des Sieges auf dem Kleinod vermerkt . Das Preisrichter¬
amt wird von neun hervorragenden Musikern ausgeübt,
welche vom Kaiser ernannt werden . Die Preisverteilung
selbst erfolgt in einem feierlichen Akte , dem eine festliche Ver¬

einigung aller beteiligten Vereine folgt . Im Ganzen werden

für das Wettsingen und die damit verbundenen Festlichkeiten
zwei Tage in Aussicht genommen . Die Vorstände der

Gesangvereine werden ersucht , ihre Beteiligung bei dem

Vorsitzenden der vom Kaiser mit der Ausführung betrauten
Kommission bis zum 1 . Dezember 1898 einznreichen.

Der Kommission gehören an Graf v . Hochberg , General¬
intendant der köngl . Schauspiele , als Vorsitzender , Berlin IV .»
Markgrafenstr . 38 . Albert Becker , königl . Professor , Direktor
des königl . Domchors . Hugo Bock , königl . Hofmusikalien-
händlcr . Heinrich v . Hsrzogenberg , königl . Professor . Erich
Müller , Geh . Oberregierungsrat . Hermann Prüfer , königl.
Musikdirektor . Georg Vierling , königl . Professor.

Handel, Estt - erve und Bekkehe.
Oldenburg, 6 . Mai . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar- und Leih - Bank . Ankauf Verkauf
PC:. pC:.

3 '/> PCt . Deutkcbe Reichsanleihe , abgsst ., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 103,10 103,65

3 V, PC:. te , vo. . . . . 103,10 103,65
3pEt . do. do. . . . . 96,60 97,15
3 ' /. PCt . Alte Oldenb . Konsols . . . 101,50 102,50
3 V, pCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 101,50 102,50
3pEt . do. vo. . . . . 4L 90
3 pCt . Oldenb . Prämren -Anleihe . . . 131,35 135,15
3 '/ , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . 103 103,55
3 '/- vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 102,05 103,50
3 PCL. do. do. do , . . 97,20 97,75
3V, vCt . Bremer Staats -Anleibe von 1893 . — —
4pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollhainmer 100,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiven . 101,50
3 V, pCt Butjadinger Amtsv .,Hoheirkirch.,Löninger 99,50 —
3 '/, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 100 101
3 VüpCt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar ) 101,50 102,50
3 '/ ' pCt . Minden « Stadtanleihe . . . — —
4vCt . Eutin -Lübecker Prior, -Obligationen . 100,50 101,50
4pCt .Moskau -Jaroslaw - ArchangeIEib .-Prior .gar . 101,50 102,05
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant . 101,90 102,45
4 PCt. alte italienische Rente . 91,60 92,15

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital .Rente (Stücke v 4000 frk. u .darunter ) 9l,70 92,40
LpCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantier : 58,10 58,65

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V. PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.) 102,50 —
4 PCt. do. (Stücke von 500 fl.) 102,60 —
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn - Prioritäten 82,40 —
4pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar . 99,40 99,95
3 V, pCt . Vsdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . . 99,45 99,75
3 '/, PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotbeksn-

und Wechselban!, unkündbar bis 1905 . 99 99,30
4 VCt. Glashütten - Prioritäten von 1898 , rück¬

zahlbar 102 . 101 102
4 vCt . Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzablb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzablung u.

5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1887 ) . — 157
Oldenb . Glasbütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampffch .-Nhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . — —
Warpsjp .-Vrior . -Akt. III .Em . t4pCt . ZinsV . 1 . Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 169,20 170

,» „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,46 20,56
„ „ New -Iork „ „ i Doll . „ „ . 4,205 4,255

Holländische Banknoten ftir 10 Gulden „ ,. . 16,90 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Svar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenbütten -Mtren (Augustfehn ) 57,90 pCt . bez.
Oldenb . ' Versicher.-Gesellschafts-Aktisn ver Sr . —

Diskont der Deutschen Nsichsbank 4 PCt
Darlehsnszins do. do. 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 V, vCt.

do. do. Konto -Korrent ü PCt.

Märkte.
Hamburg , 4 . Mai . (Sternschanz -Viehmarkt .) Der Schweine»

Handel verlief etwas ruhiger wie in den letzten Tagen . Zugeführt
810 Stück . Preise : Vsrsandschwsine , schwere 48 — 50 Mk ., leichte
52 —53 Mk . Sauen 40 bis 45 Mk . und Ferkel 61 - 62 Mk . pro
100 Pfund.

Esse », 3 . Mai . Auftrieb : 810 Stück Großvieh , 94 Bautzen
resp. Bullen , 1150 Schweine , 1160 Kälber , 50 Schafe . Ziemlich
lebhaft . Preise : Großvieh 1 . Sorte 57 bis 60 Mk ., 2 . 53 bis
56 Mk ., 3 . 42 bis 48 Mk ., Bautzen resp. Bullen 47 bis 54 Mk .,
Schweine 48 bis 55 Mk ., Schafe 50 bis 60 Mk . pro 50 KZ
Schlachtgewicht . Kälber 28 bis 40 Mk . pro 50 KZ Lebendgewichr.

Hannover . 5 . Mai . (Central -Schlacht - und Viehhof .)
Amtlicher Bericht , — An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
136 Stück Großvieh , 580 Stück Schweine , 325 Stück Kälber,
36 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 55 — 58 MI , 2 . Sorte
51 — 54Mk , 3 . Sorte 47 — 50Mk ., Schweinei . Sorte 52 — 53 Mk .,
2 . Sorte 48 - 51 Mk ., 3 . Sorte Mk . per 100 Psd ., Kälber
1 . Sorte 70 — 75 Pfg ., 2 . Sorte 60 —65 Pfg ., 3 . Sorte 55 Pfg .,
Hammel 1 . Sorte 60 Pfg ., 2 . Sorte 55 Pfg ., 3 . Sorte — Pfg.

Tendenz : Handel schleppend.
Leer , 4 . Mai . (Marktbericht .) Die Zutrifft zu dem heutigen

Viehmarkt bestand in 563 Stück Rindvieh , 6 Kälbern unv
14 Schafen . Da auswärtige und hiesige Händler gut vertreten
waren , gestaltete sich der Handel recht lebhaft . Die Preise betrugen
für hochtragendes Vieh 1 . Sorte 380 —480 Mk ., 2 . Sorte 300
bis 380 Mk . , für Wsidevieh 280 —400 Mk ., für einjähriges Jung¬
vieh 150 —210 Mk ., für zweijähriges Jungvieh 230 —300 Mk-
Ochsen zur Mast kosteten 250 —350 Mk ., Schafe bis zu 25 Mk
Der nächste Viehmarkt findet am 11 . d. Mts . statt.

Breme » , 5 . Mai . (Marktbericht des städtischen Schlacht¬
hofes unter Mitwirkung der Vieh -Kommissionsfirmen .) Heutiger
Auftrieb incl . des gestrigen Bestandes : 94 Rinder , 353 Schweine,
275 Kälber , 161 Schafe . Geschlachtet wurden : 47 Rinder,
332 Schweine . 265 Kälber , 126 Schafe . Lebend ausgeführt:
10 Rinder , 21 Schweine » 10 Kälber , — Schafe . Bestand : 37 Rinder,
— Schweine , — Kälber , 68 Schafe . Bezahlt wurden für 50 Ng
Schlachtgewicht für : Ochsen 53 —63 Mk ., Quenen 53 — 60 Mk .,
Stiers 46 - 59 Mk .. Kühe 45 - 58 Mk .. Schweine 50 - 55 Mk ..
Kälber 60 — 80 Mk ., Schafe 45 — 60 Mk . Unverkauft blieben:
29 Rinder , — Schweine , 3 Schafe.

Am Donnerstag , 19 . Mai , ist Festtag (Himmelfahrt ) . Es ik
deshalb in der Woche vom 16 . bis 22 . Mai das Marktgeschäst an
den beiden Tagen Montag , 16 . Mai und Mittwoch , 18 . Mai.

Kirchennachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 7 . Mai:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Roth.

WitterrmgSbeobachtnngen in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat.
» herms-

« et«r
« US.

Larometer
, variier

WM u.
I . Mn.

Lufttemperatur
Mona !. j sechste, j niedrlstft
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6 . „
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S „ Bm.
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27 . 9,8

5. Mar

6 . „
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Anzeigen.
Martangelegeuheit.

Fortan werden an jedem zweiten Freitag
im Monat hrerSchweinemärkte stattfinden,
und zwar am 13. Mai. 10. Juni. 8. Juli.
12. August, 9 . September. 14 . Oktober
11. November , 9. Dezember d. I.

Wildeshauseu, 3. Mai 1898.
Stadtmagistrat.

Schetter. _
Regulierung

der oberen Hunte von
Wilbeshansen bis Glane.

Verdiugrrugvon Erdarbeiter,.
Die Erdarbeiter! zur Herstellung von zwei

Durchstichen, zusammen etwa 14,000 vbw.
sollen in zwei Losen vergeben werden. An¬
nehmer wollen sich an der Hunte in der sog.
großen Wiekau, etwa 5 unterhalb Wildes¬
hausen . am Montag , den s . Mai d. I .,
vorm. 10 Vz Uhr, einfinden.

Bauplan und Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht.

Etwaige Auskunft erteilt der Hunteaufseher
Buße in Dötlingen.

Oldenburg. 28 . April 1898.
Dev Bezirksbaumeister.

Tüitjer.

Zur Komplettierung des Haus¬
halts- oder Wirtschaftsgeschirrs

empfehle meine Lager in
Glas , Porzellan - und

Steingut,
sowie braunes Steiuzeug für die Küche.

Langestraße 75.
Die aus dem Abbruche des Hauses Gast¬

straße Nr. 26 herrührenden

Hölzer.
Namentlich : Thören , Fettster,
Balken , Latten , Bretter . Brenn¬
holz usw .,

Werde ich am
Montag , den 9 . Mai d . Z.,

nachm. 3 Uhr,
auf dem Lagerplatze an der verlängerten
Magarechenstraße Hierselbst gegen Barzahlung
versteigern.

W - Köhler , Aukt.

Zahgurkm , Ditlqnrlmi,
Stück 5 H , 50 Stück für 2 .K , 100 Slück
für 4 auch versende davon nach auswärts.

Magdeburger Sauerkohl,
L Pfd . 10 in Mecheimern von ca . 20 Pfd..
versende nach allen Orten.
_ W . Stolle , Schüttingstr.
Gemüse -Konserven, . Ls.
Irückte -Konserven

s .-tzt billiger. 1^ ^ *
Blülenhonig , Schleuderhonig, Preßhonig,!

Futterhonig , direkt aus verschiedenen Imkereien !
bezogen , empfiehlt billigst

V. 8toIIs.
Käse in allen gangbaren Sorten , !
Warst in haltbarer , schnittsester Qualität

Schüttiugstr.
Warenhons für Lebensmittel.

Großenmeer. Den geehrten Einwohnern
von Großenmeer und Umgegend zur Nach¬
richt, daß ich mich hier als

Schuhmacher
niedergelassen habe und bitte um geneigten
Zuspruch. Auch halte meinLager in fertigen
Schnhwaren bestens empfohlen . Die Preise
sind gegen Kassa berechnet.

Geich. Reimevs.

Pockholz -Kugeln und Kegel, I Echte Schmucksachen,
Dabrikat > alS : Arolcke«. Äürrinae.eigenes Fabrikat.

Alte Kugel werden rasch und billig nachgedreht.
Drechsler . Wallstraße 20.

Fritz Sichren,
SM - Markt V. -M,

empfiehltin grotzev Auswahl
garnierte «nd ungarnisrte

W » ISSGSS Ls LstG -
MLeiitziiiint« , Heilen- null Luabeubüte
von 49 kl. an. Linntkrünro n. -8eli1sier
von 1 Air . 49 kl. an. Oniü - u. 8iider-
iriÄnro. klnuisn , keäei'u , Läncler in 8ei <l«
n . 8-imMet, u . O'iumiki'uaüdiu,
8pit26u . Lionäku , 8ebleik6ll vte . , kidbus,
8vbüi pbu , IMsoiieu, kaibiA« u. svinvsrrw
OiLesv-llnullsvImbtz von I Air. 49 kl. su,
Hau«i86t!ulitz in 8si<Io van 75 kt. an, in
Arvil 'u von 39 kl. an , kür Liullvr 20 kt. ,
8vl>ürnvn in 8oi<io, IVolio u . Kattun von
59 kt au, tür Linäor von 39 kt au, köoiro
iu 5Vo1Iv von 2 Air . au, iu Laumivollo vyu
1 Air . a» , Loi '8etl8 von 79 kt au, 8voireu
» . 8tnümM vou 35 kt au, ko8to»8 , ki8vb-
äooirou n. 8oirnnor vou 15 kt au.

5Vä8ebtz kür üoriou , Damen u . Xiixler,
Irl. ilomcien vou 29 kt au, I.esatranliirei
u . knöplv , sXäiruteu8iIi8U , 4V„ii- u. lianm-
^o1I-6aruo , iinutstiolreroieu u . 8eilmuvir-
rvareu, Lrawatlou u. 8Iiiipso vou 29 kt
au, lein . Ia8vlivutüoliel ' , Vs Dtrni . M8äum1
vou 1 Air . 25 kt au, 8trüwpke, äiamaul-
8obwar2.

Uexenseiiii 'uio n . 8l>uueu8ei>iviuo iu xr
L.ü8vvabl , vonfiibiiAv voriraukv ru deüenteuä
Il6i'sdK <'8etirt6u kremen.

Mir Budenbesitzer!
Einweihnng des Krieger - Vereins-

Hanfes zu Bnnde am 22 . Mai , wozu
Buden zugelossen werden.

Auskunft erteilt Der Vorstand
ses Kriegervereins Bunde.

Großenmeer. Vou den Erdarbeiten
an der neu zu erbauenden Gemeindechaussee
in Barghsrn sollen am

Mittwoch, den 11. Mai,
nachm . 4 Uhr,

an Ort und Stelle etwa 4VV lfd. Meter
öfse rtlich mindestfordernd vergeben werden.

Die Bankommission.

^L» « «sL» KLOLsstLsM-
Olciknbung i . 6r . ,

Kun8i -Vüngkr - Fabrik,
Iigfoi '1 billigst

Hm'mAknoekenmkkl
unc! 8upöi'pko8pkat.

15M Ulk
fielen schon am ersten Ziehungstage der
6. Klasse 124 . Braunschw. Lotterie aus
Nr . 873 » in
meine Hauptkollekte!

!81vikIr « II,
_ Oldenburg.

Zu verkanfen 1 Posten gut geräucherter
Schinken, Donnerschweer Esch 42.

80MM6N8PN0886N
dsssitiFt in 7 rsxerr vovstäriai '5l vr.
1-i»lir »?<rlk' s vorsügiivlisr , nn8v!iüä1iouer

erome,
äss Vogts kosrnstisoks sur Rsiu-
srilLltnugs unä VsrksinsrunF äss l sirrts.
Lobt io grün vsrsiexelteu OrisruLlbüokseQ
S 2 Ll . ü»

v ?«iv» d« rK bsi
i- . kusoli , 1 . Zisvers , Ou -t-
strasss 13, ii . kisvbor , Wild,

kkkr, Haaranstr. 56.

GXXXXXXGXXXXXXG

Schwarze, vranne und
. M grüne Damen -Knopf- und

Schnürstiefel, von 7,SV ^
, ^n, empfiehlt in großer Auswahl

G . Lners,
Schwarze , branne u.

grüne Promenaden-
, Schuhe für Damen,

Herren und Kinder empfiehlt in großer
Auswahl zu sehr niedrigen Preise », von
4 ^ an . in fester Qualität

G . Lners ,
«WM'

'
Herren - Stiefeletten

^ ^ u . Schnürstiefel empfiehlt
UMH . in allen Preislagen , von
MR . 0,5V ^ an , niedrige

Herren- Schnür- u . Zng
schnhevon 4,5V au,

G. Lners ,
«WM°

W - Kragm
und

HInMZbNK«
trafen in jeder Preislage ein.

MMM«.
» XXXXXXAXXXXXX»

in Wolle, Kattnn und Batist,

Kattun Kleider
von 8 Mk. an,

Blonsm

als : Broschen , HHrringe,
Armbänder, Kolliers,
Nadel« rc . in Gold. Silber
und Double sehr billig.

Isantaste -Schmncks aller
Art von 50 H an.

Echte Zteiil-Zchimichs
in Granat , Aaprubin, Amethyst und
Korallen in großer Auswahl.

Sehr reichhaltige Auswahl in echt goldenen
Irenndschaftsringen von 2 Wk . an, sowie
echt goldene

Trauringe,
gesetzlich gestempelt, in verschiedenen Preislagen.

Aktes Gold «nd Silber wird zum
Höchsten Wert in Tausch genommen.
Diedr . Sündermann,

'
_ Langestr . 65._

Diedr. Simdermam,
Uhrmacher, Laugestraße « 5,

Offeriere zu sehr billige» Preisen unter
Garantie gutgehende

Herren- u . Damen-
Uhren

und

Zwischenröcke
in größter Allswahl.

Kauf- resp. Mietgesnch.
Ein nicht zu kleinesHans . Antrittszeit

zweite Hälfte im September . Offerten mit
Preisangabe u . ü . 55 an die Exv. d . Bl.

von ^ v , 8 , 1v . IS , 15
an bis zu den feinsten i«

größter Auswahl.
Um mir den älteren IlHrew

zu räumen, verkaufe diese jetzt zu jedem nur
annehmbaren Preise, darunter gute goldene
Herren- und Damen-Uhren.

Reparaturen
werden gut und äußerst billig ausgeführt
Reinigen einer Taschenuhr 1 dito neue
Jeder einsetzen 1 und 1,59 gründ¬
liche Reparatur unter Garantie 2 bis
2,59 alle anderen vorkommenden Repara¬
turen ebenfalls billig und gnt . Ilßrgkas

M TIZss -ZLstL«»» V
in besonders großer Auswahl der neuesten
Faxons in massiv Gold je nach Gewicht sehr
billig. Spezialität in Gold -Scharnierketten,
garantiert 30 °/ , Golsauffage von 12 bis
39 .A , nicht von massiv Gold zu unterscheiden.
Gold -Aoubkeketten von 2—29 je nach
Qualität und Goldauflage , ferner Micket - u.
Jantastcketten aller Art , sowie Medaillons
und Kompasse ec . in reicher Auswahl . An¬
fertigung von Laarirßrketten mit Gold-
beschlagen.

Sommer-Malta -Kartoffelu
sind jetzt eingetroffen. Ed . Schmidt.

Verkaufe, um schnell zu räumen, prachtvolle
Stiefmütterchen, L Dtzd . 20 extra ge¬
füllte Garten -Nelken, ä, Dtzd . 40

G . Ficken , Knegerstraßs 3.
Zu verl . 1 Äüchenschrank mit Glasaussatz,

wie neu . Humboldtstr. 20. links oben.
Zn verkaufen ein fast neues Touren¬

rad . 10V,— . Lambertistr. SS.
Edewecht. Mit demI . Mai d. I . habe

ich vier ein

RechmligssteüergeschSft
eröffnet. Ich halte mich zu allen in mein
Fach schlagenden Arbeiten bestens empfohlen
unter Zusicherung prompter , diskreter und
reeller Bedienung.

LMGS ' K»

iedr. Sündermam,
langestraße 65.

Neuheiten
von

Hochzeits-
Geschenken

Der letzte Rest

Japan - China-
Waren,

als Vasen, Teller , sollen spottbillig abgegeben
werden wegen Räumung derselben.

Ein Posten Steh - Albums s, Stück 1 und
2

Ein Posten 3teilige Toilettespiegel L Stück
1 und 2

Warmhaus

Gli Krank.

in Silber u . Alfeuide,
ferner echte Wronce -,
Wickel- und feinste
Majolika - Gegensiän-

, de , als : Service,
Aufsäße , Schale», Kandelaber , Waudteller,
Jardinieren undWasenrc . rc . Wreise sehr
billig . Auf Wunschwirdjedes Geschenk zun»
Versand eingepackt.

Diedr . Snndmnann,
Uhren-, Gold - u. Silberwaren -Gcschäft,

_ Langestr . 65- _
Ohmstede. ZU verk. e . 5j, br. Stute,

fehlerfrei , bester Gänger . G . Brinkmann.
Zu verkaufen

bestes He » .
. _ _ Gnt Loy.

Zn belegen nni> anznleihen gesucht.
11 L zu4 °

/g v. einem prompten
44,01/1 / Zinszahler auf 1 . Hypo¬
thek gegen völlige Sicherung zum 1 . Novbr.
d . I . anzuleihen gesucht . Off . unt . KI. 100
bitte an die Exved. d . Bl. zu richten.

Hypothekm-Darlehiic
können durch mich jederzeit und in jeder

i Höhe bezogen werden.
» A. Warnssek, Rstllr., Haareustr . 5.



IV n . Slhöllfärberei und ReiiMU
Lr Herreu » und Damen Garderobe », fertig und getrennt. Möbel - und Dekoratkonsgegeustände , Plüsch , Sammet , Seide , Handschuhe , Fed . ru re . Tüll - u. Mull
_ _ __ Gardinen werden gewaschen und auf Wunsch crZme gefärbt. — Auswärtige Aufträge werden stets pro licht besorgt. _ _ _Mein Geschäft befindet sich jetzt

Mottenstratze Nr. 2,2 . Haus von der Haarenstratze

Zoh . Teeliken,
Lederhandlung.

Verlegte mein Geschäft nach
Mottenstratze S.

A . Jansen , Uhrmacher.

Verlegte

Geschäft u. Wohnung
nachBmrmgartenstri s.

M . luSvsrsLL,
mein Geschäft von
Bürgereschstr. 1 nach

Ehneruweg Nr . 10 ,
vm-L-vis GastwirtD . Bnhr in der Lamberti¬
straße, und halte mich auch hier allen in mein
Fach fallenden Arbeiten unter Zusicherung
tadelloser Bedienung bestens empfohlen.IS» . SZILGvi»,

Schneid ermeister . ^
Verlegte meine Wohnung von der Gast-

straße nach Kurwickstraße 34 , Eingang von
der Motienstraße . A . Bhlers , SLneider.

Wohnnngen.
Freuudl . möbl. St . u . K. II . Dobbenstr. 12.

Zn vermieten ^zum 1. Nov . die schöne
separateOberwohnrmg in meinem Hanse.
Aug .Meinen,Schneidern'.str.,Nadorsterstr .33.

Wegzugsbalber zum 1 . Jum eine kleine,
freundliche Oberwohmmg zu vermieten.

_ Philosophenweq 5.
LogiS für junge Leute. Wallstr . 10.
An lebhafter Straße der Altstadt ist per

sofort ein Laden mit Wohnung zu vermieten,
passend für jedes Geschäft, am besten für einen
Barbier , da keine Konkurrenz in der ganzen
Umgebung.

Näheres _ Haareustr . 11.
ich such - zum Oktober oder 1 . November

eine gerann,ige Wohnung (nur
ganzes Hans ) mit Statt für zwei Pferde.

Leutnant Freiherr von Doernberg.
Äai '. ari ; kn und Äeiiengesnche.

Zwischsnahn. Ca 60 ge¬
wandte Frauen m; d Mädchen
finden zum Sommer lohnende
Beschäftigung in meiner Kon¬
servenfabrik. Anmeldungen er¬
bitte bis spätestens L . Juni.
— _ G . Hohovst.
Bewahr - und Pslegeanstalt

Kloster Blankenburg.
Gesucht eine zuverlässigeWärterin . Lohn

300 bis 450 einschl . Kleidung. Äeltere
Mädchen und Witwen bevorzugt.

_ G . zur Loye.

d . I.

Elsfleth . Zum 1 . Juni zu zwei kleinen
Kindern ein Fräulein gegen Salär gesucht,
das einen Teil der Hausarbeit übernimmt.

Frau OberamtsrichterWeinberg.
Gesucht auf sofort ein kleiner Knecht.

I . Braver , Haareustr . 8.
Ans sofort ein ordentlichesMädchen für

Küche und Haus . Staustr. 12.
Osternburg . Ein alleinstehendes älteres

Mädchen wünscht Beschäftigung im Waschen
u. Plätten außer dem Hause. Langenwsg K8.

Fixe junge Mädchen von auswärts suchen
- er sof. od . spät . Stellung , schlicht um schlicht.

Johannis,'tr . 13. Frau MmnensrlLt.
Ges. a . sof. Hotel - und Privatköchinnen,

Haus -, Küchen- , Wasch- n . Zimmermädchen,
Grotz - u . Kleinknechte, Mädchen , die melken
können.

Iohannisstr . 13. Frau Llumvnssat.
Gesucht auf sofort1 Schneidergeselle auf

dauernde Arbeit . H. Bnhr , Lambertistr.
Gesucht ein Stnndeumädchen für den

ganzen Tag ._ Weskampstr. 18, unten.
Sehr gut empf . Knechte suchen so¬

fort Stellung für Landwirtschaft.
Iohannisstr. 13 . Frau LIumMSrmt.
Gesucht ans sofort sür hier mehrere

Mädchen.
Iohannisstr . 13. Frau Mumenssnt.

""
Suche umständehalber: für ein

feines Haus 1 Mädchen , welches
etwas kochen versteht , sowie
L Harrsmädcheu, das nähen kann.

Ww . Nachtwey.

keielnlsWvsIiI
I

Oesfentl . Wählerversammlung
am Sonntag, 8 . Mai, nachm. 5 Uhr,

j» Westerstede in Kästner s „Hotel M M-e»hos.
"

Der von den Vertrauensmännern der Nationalliberalen
und des Bundes der Landwirte ausgestellte Reichstagskandidat,

Direktor '

^UMOM MmL'MGZ'K
ans Oldenburg,

wird in der Versammlung seine Wahlrede halten.
Nachher findet Diskussion statt.
Alle Wähler find srenndlichst eingeladen.

Für den Wahlverein von 18S8
V. UMWWGSL.

SS»

Vereins - und Vergnüg,lirgs -Anjeigen.
Veteranen- Verein.

Versammlung am Sonntag,
den 8 . Mai, nachmittags 5 Uhr
präzise, im „ Kaiserhof" (vorne

rechts) . Tagesordnung : Beratungen überdas
geplante Sommerfest, Teilnahme zur Fahnen¬
weihe des Niedcröster. Veteranen - Vereins in
Delmenhorst usw . Um rege Teilnahme und
pünktliches Erscheinen der Kameraden wird
dringend gebeten.
_ _ Der Vorstand.

Knsvtlts- u . llutsolikrvsrsia
Oldenburg und Umgegend.

Sonnabend , den 7 . Mai , abends 8s/z Uhr;

bei Herrn GastwirtD . Hsmrske. Gerberhof.
Der Vorstand.

M 'üMous -ArSeit.
uxus -Modelle.Lr

KnsoMs- u . Kutsotiervsrsia
Oldenburg und Umgegend.

Am Sonntag , den 8 . Man

Tanzkränzchen
im

großen Saale der „Nudelsbnrg ."
Anfang 6 Nhr.

Der Vorstand.

lMkimdui'gsr ' Kssangvsi 'kin
Am Sonntag , den 8 . Mai:

HM" Ball "M,
im „Schützenhof zur Wnnderburg ."

Anfang 6 Uhr.
Der Vorstand.

lM . Fremde können eingssührt werden.
Ofener Krug . Sonntag , den 8 . Mai:

WU- « » N, "Mg
wozu freund!, einladet Gust . Diskmann.

Erstklassiges Fabrikat.
LeichLlaufeud.

. Oldenburg i . Gr.
N8. Großes Lager in Krsahteiken und Utensilien für Fahrräder.

_ _ _ Neparätnr -Werkftätte.

MaturhMmethode,
Bahnhofstrasze 4 .

Nachweislich gute Heilerfolge bei allen Krankheiten, als:
Gicht , Rheumatismus, Frauen -, Nervenleiden , Geschlechts¬
krankheiten re.

praktischer V ertreter der Nat urheilmethode.

M . Dreiser , Osternburg.
Am Sonntag , den 8 . Mar:

Kleiner Ball.
Anfang 4 Uhr.

! GesellschaftsübeNd

Kriegerverein
-erLiludßem. S !denhMg.

_ _ _ Zur Feier des Stiftungs¬
festes am Sonntag , den 8 . Mai:

im Vereinslokal. Anfang 7 Uhr. A. U.

Krieger-Verein
Wiefelstede.

_ _ Die am 7 . Mai in Neuenkruge.
abzuhaltende

Versmnmlimg
! wird wegen Besuch des ZwischenahnerKrieger-
Vereins zumBereinSlokale verlegt . Ver¬
sammlung daselbst nachmittags 2 Uhr.

Der Vorstand.

Katholischer Verein
zn Osternburg.

Am Sonntag , den 8. Mai 1898:

Ein junger Kaufmann (get . Buchhändler)
sucht Stellung in einem Kontor . Näheres
unter X. 8 . 8533 in der Exped. d . Bl.

Suche für Nordseebad Borkum 30 tüch¬
tige Zimmer - , Haus - , Küchen- und Wasch¬
mädchen gegen hohen Lohn , 6 Glanzplätter¬
innen pro Woche 13 Mk.

H . Vosberg , Stelleu -Verm .-Bnreau,
Leer , Norderstr . 2.

Suche auf sofort sür eine kräftige
Amme

mit reichlicher Nahrung Stellung.
H . Vosberg , Stellen -Verm.-Bureau,

Leer , Norderstr . 2.

Einige junge
Dienstmädchen

suchen per 1 . Juli in Oldenburg Stellung,
Hotel oder Privat.

Leer. _ H . Vosberg.
Dienstknechte , gute Melker, habe nachzu¬

weisen . H . Vosberg , Stell.-Verm.- Bureau,
Leer , Norderstr . 2.

Suche noch viele Mädchen für
hiev und auswärts auf gleich.

Ww . Nachtwey , Lindenallee.

Osterubnrg . Gesucht . Umstände¬
halber ans sofort oder znm L . Juni
d . I . ei » gewandter , znverlkssiger
Bureanvorstsyer , welcher selbständig
arbeiten kann.

A . Bischofs , Auktionator.
Gesucht

Frauen « . Mädchen
zum Spargelschäleu.

I . Bvmrs , Konserven- Fabrik,
Wallstr . 25.

Suche BeschäftigungimWaschen uRein-
machen. Neuestraße 9 , am Waffenplatz.

Rastede . Ein hie ? . Geschäftsmann
sucht ans sofort eine fixe Haushälterin.
Näheres bei Joh . Degen.

Gesucht L Knecht für Landwirtschaft.
Ziegelhofstr . S.

Ein junges Mädchen
zur Stütze oer Hausfrau und ev . zur Aus¬
hilfe im Laden findet zum 1 . August ange¬
nehme Stellung.

Wilhelmshaven.
Heinr . Flitz,

, _ Papier « u . Schreibw.-Geschäft._

verbunden mit

anzkränzchen
in Becker s Etablissement.

Anfang 6 Vz Uhr.
Der Vorstand.

Borbeck.
1. Bnndessängersest

des Sängerbundes
„Umgegend Oldenburg"

am 19 . Mai 1898.
Programm.

1 Uhr nachm . : Empfang und Begrüßung
der Sänger.

14/s Uhr : Generalprobe und Gnrtenkonzert.
SV- Uhr : Festmarsch.
3 Uhr : Beginn der Gesanavorträge.
Danach AE " Ball im Festzelt und im

„Müsselkruge ."
Entree zum Festplatz 30 H.

Tanzbänder sür Bundesmitgüeder 1 für
Nichtmitglieder 1,50 .«T , Einzeltanz 10

Konzertprogramme ä. 10 sind an der
Kasse zu haben. _

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : Dr . Eduard Hvber , für den lokalen Teil re.: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg,



s. Beilage
M 105 der „Nachrichten Kr -Ltadt « ild Land- vom Freitag, den 6. Mai 1898.

Aus M« ! Weit.
Was ist aus Andröe geworden?Man wird im Publikum wie in der gelehrten Welt mehrund mehr unruhlg bezüglich des Schicksals von Andräe und

seiner Ballongenossen Strindberg und Frankel . Die Auffahrt
vollzog sich am 11. Juli v . Js . Während mau anfangsdarauf rechnete , die kühne Expedition in wenigen Tagen be¬
endigt zu sehen in raschem Gelingen oder in rascher Kata¬
strophe, folgt ein Monat dem anderen, ohne daß irgend etwas
kund wird, das uns über das Schicksal des Ballons und
seiner Insassen beruhigen könnte. Sind sie in diesem Augen¬blick in Sicherheit auf Franz -Josephsland oder Grönland?Sind sie m den Eisabgründen der Polarzone verunglückt und
muß man jede Hoffnung aufgeben, sie jemals wieder zu
sehen ? Die Ansichten sind in den Fachkreisen geteilt. Die
einen haben Andröe und seine Genossen bereits verloren ge¬
geben . Der zahlreichereTeil hat indessen die Hoffnung noch
nicht aufgegeben. Er vertraut auf den Mut, die Kaltblütig¬
keit und Ausdauer der Luftschiffer und erwartet mit Zu¬
versicht . daß die Rückkehr des Sommers und das Schmelzendes Eises das Polarmeer wieder zugänglich macht und uns
die Insassen des Ballons zurückbringt. Wo ist der Ballon
zu Boden gelangt ? Die drei möglichen Annahmen werden
von L . Roux in der „Revue des Revues " einer Sichtung
unterzogen. Nach der ersten Hypothese ist es dem Ballon
gelungen, nach Franz- Josephland zu gelangen, das ihm die
schwarze Linie seines Strandes kennbar machen mußte. Dann
wird Andröe die Unmöglichkeit des Vordringens nach Norden
konstatiert und sich zur Landung entschlossen haben. Die
Reisenden konnten dann leicht nach Kap Flora gelangen, wo
Jackson eine behaglicheZufluchtsstätte und genügende Lebens¬
mittel für den Winter zurückgelassen hat . War cZ ihnen
unmöglich, bis dorthin zu gelangen, so konnten sie genug
Eisbären und Robben erlegen, um sich in einem Eishause,
daS sie errichten konnten, durchzubringen. Nach einer zweiten
Hypothese wäre der Ballon im Meer südöstlich von Spitz¬
bergen niedergekommen. Als man Andrve wenige Tage vor
seinem Ausstieg fragte, was eintreten werde, wenn der Ballon
auf das Meer niederginge, antwortete er kalt : „ Wir werden
ertrinken. " Die dritte Hypothese ist folgende: Der Ballon
wäre durch Winde nach Osten oder Norden von Franz-
Josephland getrieben worden. In diesem Falle würden die
kühnen Reisenden der Wahrscheinlichkeit nach verloren sein.
Selbst wenn man annimmt, daß es ihnen gelungen ist, un¬
verletzt auf die Eisdecke des Polarmeeres zu gelangen samt
ihrer Ausrüstung und ihren Flinten , so hätten sie erst in
acht Wochen das feste Land erreichen können . Als Jagd¬
beute würde es höchstens hier und da einen Bären gegeben
haben . Nach Maßgabe ihrer Vorräte müßten sie das Land
vor Ende September erreicht haben. Wäre das eingetroffen,
so hätte man früher von ihnen gehört ; die Nachrichten, die
jüngst über Klondyke gekommen sind , haben keine Bestätigung
gefunden.

Die Sache liegt also so : Ist der Ballon auf das Meer
niedergegangen, so sind die Luftschiffer ertrunken ; sind sie
auf den schwimmenden Gletschern südöstlich von Spitzbergen
gelandet , so sind sie vermutlich zu Grunde gegangen; haben
sie das Festland von Franz -Josephland erreicht, so sind sie
säst sicher wohlauf . In diesem Falle wird man sie im Laufe
des Sommers in der Hütte von Jackson am Kap Flora auf¬
finden . Bekanntlich wird eine Expedition sie dort aussuchen.
Hoffen wir — mit Erfolg.

* *
De Klisterkirl.

„Hinnerk , segg de Bur'n mal Bescheed, de Klisterkirl is im
Dörpe '" — Dies Wort kann man, wie dem „Han. Cour." geschrieben
wird , gelegentlich auf dem Lande hören , wenn der Inspektor
der Altersversicherung im Dorfe ist. Und dann geht ein Rennen
und Hasten los, die Quittungskarten fliegen aus den Schubladen,
und der Bauer „klistert de ölen dummen Marken" ein . — Nicht
aus Unbotmäßigkeit unterläßt der Bauer das Kleistern , — nein,
entweder unterbleibt 's aus Bummlichkeit ; in den weitaus
meisten Fällen aber hat der Bauer diese Arbeit „ nur aufgeschobsn,
blit mal jüst Tied is un all de Papiere torecht mötet ." Denn
alle Papierarbeit ist dem Bauern ein Gräuel — wenigstens vielen
Bauern. — Der „schneidige Herr Inspektor" aber berücksichtigt all
diese Sachen nicht, er verknackt dis Nachlässigen zu Geldstrafen
and macht sich so den Bauern zum unversöhnlichen Feinde . Und
deshalb ist der „Klisterkirl" gar keine beliebte Erscheinung in den
«iedersächsischen Dörfern, und unser Bauer sucht einen In¬
spektor, der noch dazu „schneidig" auftritt, möglichst bald
auS dem Hause loszuwerden . — Das Schlimme aber
ist , die wirklich segensreichen Eigenschaften des Gesetzes
gehen ungenutzt verloren , der Bauer lernt sie nicht kennen, — alle
Brlehrungsversuche schneidet er kurzweg ab : „Ja , ja, mag woll
wesen — «wer ick Hess gar keen Tid nich !" — und freut sich,
wenn dann der Herr Inspektor nur aus dem Hause geht . — —
Gestern nun kommt der neue Inspektor der Altersversicherung m
das HauS eines Gemeindevorstehers in der Nähe von Z ., um den
Vorsteher zu sprechen. Den ganzen Morgen schon hat er in freund¬
lichster Weise die Leute belehrt , richtiger gesagt : zu belehren versucht,
— nur einzelne haben ihn angehört und einer von diesen hat endlich
gemeint : . . Dat schint mi meist so, aS wenn Hs nich so stimm
wör as sin Vörgängers!" — Nun will unser Inspektor ein Letztes
versuchen und den Vorsteher auf die segensvollen Eigenschaften der
Versicherung Hinweisen, damit er es eintretenden Falles den Leuten
sagen kann . Aber auch der hat Manschetten bekommen. Im
Hausflur entspinnt sich zwischen der Frau deS Vorstehers und dem
Inspektor folgende« Zwiegespräch : „Guten Tag , Frau Vorsteher.
- „G'tnTag." - „Ist Ihr Mann wohl zu sprechen? " - ,,J « .
wer sünd Sk denn ?" — „J4 bin der Inspektor der Alterc-
versicheruna ." — „Ne ! — för de Lüd is mim Mann nich w
sprekrnl " — „Aber , Frau Vorsteher , was Hab' ich rcnü Schlwimee
grthan? Ist Ihr Mann denn überhaupt zu Hause ? " -

. » -6«' w
Hus is he, he is in sin Stuw , awers rmn kamt Ss mch ! —

„Frau Vorsteher , gehen Sie bitte nur hinein und sagen Sie ihm.
ich war' der neue Inspektor, dann sollen Sie mal sehen." — Kopf¬
schüttelnd entfernt sich die Frau Vorsteher und kommt nach einiger
Zeit wieder , um den Inspektor zum Eintreten «inzuladen mit
den Worten: „Denn kommen Se man nöger , — mien Mann
willt noch eenmal wedder vsrsöken mit jo 'n Slag Lüd !"

Ihr Sieq.
53 ) Roman von Klaus Rittland.

^Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

„ Halt's Maul!" hatte da der Baron gerufen — und
nachdem Annemarie ihn ticfbeleidigt verlassen, um eine
Spazierfahrt mit dem Grafen Gilnstjerna , ihrem unzertrenn¬
lichen Hausfreunde , zu machen, hatte er zu Poldi gesagt:
„ Ich hasse das labbrige Getratsche. Sie weiß doch so gut
wie ich , daß es zu Ende geht ! " -

Und dann war ein schrecklicher Tag gekommen , Poldi
schluchzte bei der Erinnerung auf. Man hatte dem Sterbenden
die letzte Oelnng gegeben . — Altheim war Katholik gewesen,
während die Reitzeusteiu' sche Familie protestantisch war . Mit
Rücksicht auf die Althcim'

schen Verwandten hatte Annemarie
den katholischen Geistlichen holen lassen , als der Arzt meinte,
das Ende sei nahe. — Im Krankenzimmer war ein Tisch
als Altar hergerichtet worden, die ganze Dienerschaft und
alle anwesenden Mitglieder der Familie hatten zur Seite ge-
knieet und der Geistliche hatte seine lateinischen Gebete über
Dagobert Altheim gesprochen . Da war dieser plötzlich wieder
zum Bewußtsein gekommen — Entsetzen hatte sich auf seinen
Zügen gemalt, als er die verhängnisvolle Feierlichkeit er¬
kannt. Noch einmal hatte sich seine kräftige Natur auf-
gcbäumt gegen die Vernichtung.

Am folgenden Tage erst war er nach heftigem Todes-
kampfe entschlafen.

Poldi hob jetzt das Tuch von dem Kopf der Leiche
empor. Das große, aufgedunsene Gesicht zeigte schon sicht¬
bare Spuren des Verfalls . Schrecklich sah es aus. Das
eine Auge war nicht fest geschlossen und der rechte Winkel
des zusammengeprcsztenMundes war ein wenig 'aufwärts ge¬
zogen. Das gab dem Gesicht einen sonderbaren, unheim¬
lichen Ausdruck. Wie ein bitteres, verzweifeltes-, ironisches
Lächeln lag es darauf . -

Jetzt traten noch andere Personen in den Saal , die den
Toten vor Beginn der Trauerseier noch einmal sehen wollten,
denn während derselben sollte das Gesicht verhüllt bleiben.

Sie standen um ihn herum in scheuem Entsetzen . Und
er lag dort mit seinem traurigen Lächeln — wie ein
Wissender — weit erhaben über sie alle, weil ihm allein
das große Geheimnis offenbart war , vor dessen Lösung sie
alle zurückschancrten!

Poldi wandte sich nach den Nächststehenden um. Da
gewahrte sie Konrad Wesenberg. Er war soeben erst in
Bethra angekommen. Aufschluchzcnd reichte sie ihm die
Hand.

Dann legte sie das weiße Tuch wieder über das arme,
entstellte Gesicht.

Und die Trauerfeier begann. Eine dichte Menschen¬
menge erfüllte den Saal . Baronin Annemarie, von schwarzen
CrSpe- Schleiern umwallt , schön wie eine Mater ckolorosri,
stand, ihre ängstlich blickenden , schwarzgekleideten Kinder zur
Seite, an dem ihr gebührenden traurigen Ehrenplätze mit
gesenktem Haupt und gefalteten Händen . „ Wie ein lebendes
Bild, " dachte Konrad ; „ sie hat geweint, aber nur so viel,
daß es ihre Schönheit nicht beeinträchtigte! " — „ Wie eine
Heilige ! " dachte ein anderer — der junge schwedische Graf,
dessen Augen von ferne sehnsüchtig und ehrfurchtsvoll auf die
schöne Witwe gerichtet waren.

In nächster Nahe seiner Schwester stand Graf Axel —
mit einem korrekten offiziellen Trauergesicht ; er fühlte sich
äußerst unbehaglich. Trauersestlichkeiten waren seine ganze
Antipathie . Der Tod kam ihm vor wie eine schreckliche
Unhöflichkeit und Roheit der Natur gegen ihren Herrscher,
das „ souveräne Ich " . Er wollte nichts von diesem un¬
abwendbaren Grausen hören — und war meistens krank oder
verreist, wenn jemand begraben wurde. Heute aber hatte er
natürlich nicht fehlen dürfen.

Süßliche Weihranchnebel schlichen durch den Saal,
düster flackerten die hohen, dicken Kerzen , eintönig erklangen
die Worte des Priesters — und Graf Axel blickte — um
die unheimlichen Gedanken zu verscheuchen , die sich ihm auf-
dräugten — verstohlen im Kreise der Trauergäste umher,
welcher Dame die Trauer wohl am besten stünde; er fand
sie aber alle häßlich.

Nachdem die Feier beendet und die sterblichen Reste
Dagoberts in der Gruft seiner Väter beigcsetzt waren,
empfing die Witwe ihre Angehörigen und nächsten Freunde
in ihrem Salon.

Axel hatte sich gleich wieder verabschiedet.
„ Du brauchst mich ja wohl nicht , liebe Annemarie ? "

hatte er gemeint, und Annemarie hatte mit melancholischer
Stimme erwidert:

„ Nein , lieber Axel. Graf Gilnstjerna übernimmt ja
alles so gern. "

Es schien ganz selbstverständlich, daß der junge Schwede
stets an ihrer Seite war und alle etwaigen Aufträge und
Mühewaltungen übernahm.

- „ Und nun leben Sie wohl, meineteure Baronin.
Tragen Sie Ihren Kummer mit Ergebung ! " verabschiedete
sich die alte Frau von Hatzdorf von der Schloßherrin , einen
innigen Kuß ans deren blasse Wangen drückend — und als
Konrad Wesenberg ihr darauf nacheilte, um sie an den Wagen
zu begleiteil, hörte er, wie sie einer Freundin zuflüsterte:

„ Etwas taktlos finde ich's doch von der kleinen Alt-
Heim, daß sie den künftigen zweiten Gatten jetzt schon so zu
sagen als Familienmitglied verwendet. Wenn sie nur über¬
haupt das Trauerjahr abwartet - "

„ Liebevolle Freundin ! " dachte Konrad.
Gegen Abend machte er mit Poldi einen Gang durch

den Park.
„ Sie sehen leidend aus , Poldi, " meinte er. „Sie haben

sich wohl bei der Pflege übernommen? "
Aber die Comtesse schüttelte den Kopf.
Er gab seiner Bewunderung Ausdruck, daß Annemarie

der Cousine so ganz ihre heiligsten Pflichten überlassen habe
— „ der Arzt sagte mir, sie habe sich nur selten im Kranken¬
zimmer blicken lassen!"

Poldi zögerte ein wenig mit der Antwort.
„ Nun ja — " meinte sie dann , „ so recht begreifen thn'

ich die Annemarie auch nicht, und wissen Sie, was mir ganz
sonders unbegreiflich ist ? "

„ Nun? "
„ Daß Graf Gilnstjerna , der doch sonst ein zart¬

fühlender, anständig denkender Mensch ist, eine Frau in dieser
Weise verehren und anbeten kann, die ihren kranken Mann
so herzlos behandelt — sehen Sie, das versteh

' ich nicht! "
„ Ja , die Leidenschaft ist blind und hält eine falsche

Wage in der Hand, " meinte der Professor . — Als sie
jetzt an einer Baumschule vorüberkamen, sahen sie dort einen
Mann beschäftigt , der den Professor höflich , aber mit einem
gewissen vertraulichen Lächeln grüßte.

„ War das nicht Lopke ? " fragte dieser seine Begleiterin.
„ Jawohl ; er ist hier in Bethra geblieben als Gehilfe

des Gärtners. Ich habe den Dagobert gebeten, daß er ihn
irgendwo verwenden sollte; er war so elend und verwahrlost.
Jetzt ist er ganz ordentlich geworden und thut seine
Schuldigkeit.

"
Diese Begegnung erinnerte den Professor lebhaft an

jene schönen Herbsttage im vorigen Jahr . Poldi fand, daß
er recht zerstreut war und ganz, ganz anders , wie sie ihn
wiederzufinden gehofft hatte nach seiner ägyptischen Reise.
Sie hatten sich seitdem noch nicht gesehen.

„ Erzählen Sie mir doch etwas von Kairo ! " bat sie
ihn , nachdem sie lange nebeneinander hergewandert waren.
Und er erzählte natürlich auch von Koszeks.

„ Die Erna schreibt mir jetzt so selten, " sagte Poldi be¬
trübt , „ und dann immer so gleichgiltige, oberflächlicheBriefe,
so marioncttenhafte Briefe — als ob sie garnichts dabei ge¬
dacht hätte — anders wie sonst. Ob sie etwa krank ist? "
- „ In ihrem letzten Briefe an mich erwähnte sie nichts
davon, " erwiderte Konrad.

„ Was ? Sie korrespondieren mit der Erna? "
Der Professor lächelte etwas besangen. „ Nun ja

weshalb denn nicht? " ;
„Natürlich ; ich meine ja nur so . " Poldi hatte des

Vetters Verlegenheit Wohl bemerkt , und ihr verliebtes Herzchen
krampfte sich ängstlich zusammen. Ach , lag hier etwa der
Grund seines veränderten Wesens? Freilich , wenn er jetzt
so viel mit der reizenden klugen Erna verkehrte und Poldi
mit ihr verglich, da war es wohl natürlich , daß sie ihm
nicht mehr so wie früher gefiel! Und doch - ach , sie
hatte sich so unendlich oft das nächste Wiedersehen mit
Konrad ausgemalt ; während der langen , stillen, schlaflosen
Nächte, die sie an Dagoberts Krankenlager verbracht, da war
der Gedanke an ihn, den zärtlich Geliebten, ihre Stärkung
und ihr Labsal gewesen ! Sie hatte sich so tief hinein¬
geträumt in den süßen Wahn — und da sie sich so unaus¬
gesetzt mit Konrad beschäftigte , war sie innerlich , in Phantasie,
viel vertrauter mit ihm geworden, als es je in Wirklichkeit
der Fall gewesen war ; alle kleinen Aeußerungen verwandt¬
schaftlicher Zuneigung , die er ihr hier und da gespendet;
waren zu Bausteinen ihres köstlichen Luftschlosses geworden— und nun kamen ihr diese Steine plötzlich so morsch
vor - .

Thrünen traten ihr in die Augen. Konrad sah es
nicht. Er war mit seinen eigenen Träumen beschäftigt. Wie
wachten sie wieder so leidenschaftlich aus in dieser Umgebung,
die mühsam beherrschten Empfindungen für jene Frau, die
er nicht lieben durfte — die er nie besitzen konnte — und
die ihm doch süß und begehrenswert erschien wie nichts mehr
auf der Welt!

Dort führte der breite Waldweg hin, aus welchem sie
damals unter Blitz und Donner gewandelt waren.

„ Wie lange bleiben Sie in Bethra , Konrad ? " fragte
Poldi schüchtern.

„ Nur bis morgen, übermorgen muß ich wieder Kolleg
halten, " antwortete er.

Sie seufzte leise . — Jetzt hatten sie den Park verlassenund schritten über weites, offenes Wiesenterrain.
„Sehen Sie," bemerkte Poldi, nach rechts zeigend, wodas ausgetrocknete Bett eines schmalen Baches sich hinzog,

„ den Graben dort halt
'

ich nehmenwollen, als ich mit Hertha
stürzte — im Frühjahr. "

„ Was, Sie sind gestürzt? " fragte er erstaunt.
„ Ich schrieb es Ihnen doch damals, " antwortete sie

gekränkt.
„Ach richtig, ich entsinne mich .

"
Er hatte keine Ahnung mehr, daß sie ihm von dem

Unfall geschrieben . — Arme kleine , verliebte Poldi!
— _ _ _ -MMung folgst)

tLZUedsn l 'oUstts - OsdrLuok . sslbst
FSME 1 KIsmtznLmäsrn 2irti 'L§ 1i6k.^ 6u8Lerst

spL ŝsm lni Vsi-di-alroft, llLdsp bMIo.
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HofknnWrberci , Waschanstalt , chemische Wäsche.
-

Wahnbeck. Hauptlehrer Hartjeu das.
läßt wegen Aufgabe der Landwirtschaft
Sonnabend, den 21. Mai cr.,

nachm. 5 Uhr ausaugeud,
1 schwere milch. Kuh ffrühtiedig),
1 belegte Queue,
1 Ferkel, 4 Monat alt.
1 Bett , 3 Bettstellen , 1 Kinderbettstelle,
1 Kommode, 1 Spinnrad, 1 Kuppellampe,
2 Plättchen , ein Quantum weiße Bohnen,
1 Butterkarne , 1 Rahmtopf , Setten und
Settenbretter , 1 Staubmühle , 1 Schneide¬
lade mit Messer, Eimer u. Baljen , Tonnen,
Kisten und Kasten, 1 Quicke und was sich
sonst vorfindet;

auch 3 Scheffelsilak grünen Roggen (2. Saat
Probffeicr) , I?/r Schrffelsaat - ilo (2 . Saat
sogen. Rirftn-Roggen) , 12 Scheffelsoat
Mähgras , sowie die Weide-Nuknng im
Siegen -Ramp(6 Scheffelsaal),

auf Zahlungsfrist öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Vor dem Verkaufe (4 Uhr anfangend)
werden noch die Schulländereien : hohen Kamp
(12 Scheffels.) , 2 siegen Kämpe (je 6 Scheffel¬
saat) und Nordmoor ( 7 Scheffelsaat) auf
längere Jahre öffentlich meistbietend ver¬
heuert.

Großenmeer._ ß . Kaake , Aukt.

^ Zwischenah » . ^
^ Rotel Rüben, ^
^ Inhaber A. Günther Kotes , ^
^ hält Hotel und Restauration den ge - ^
^ ehrten Besuchern Zwischenahns ange- M

legentlich empfohlen.

Kin nage der Stadt Gkdenbnrg recht
günstig lielegenes fast neuesE GeschiiDhaus
mit Stallung und Garten , worin seit
Zaßren mit bestem Erfolge
Bäckerei u . Handlung
betrieben wurde, soll nmständeßalber mit
dem darin betriebenen flotten und lukra¬
tiven Geschäfte und allem Zubehör (In¬
ventar etc.) mit beliebigem Antritt und
«nter günstige« HLedingnngen preiswert
verkauft werden.

Näheres durch
' Einen Müllwagen mit Patenlachsen, sehr
leicht laufend, habe, weil überkomplett, billig
zu verkaufen.

H . Schröder , Kohlenhandlung,
_ Ofenerstraße 24._

Zn verknusen ein wenig gebrauchtes,
starkes Mahrrad . Stau 20.
^

Täglich frische Milch.
Sandftraste LL:

Täglich frische

Döhrener Spargel
zum billigen Tagespreise.

_ F . Fuge , Kurwickstraße.
Loy . Habe noch

Roggen -Stroh
abzu geben. D . Ohlenbusch.

Rastede.
Die Rasteder Dampf -Ziegelei beabsichtigt

für den Ort Rastede eine
elektrische

Beleuchtungsanlage
einzurichten. Interessenten , die eventuell ge¬
neigt sein würden, sich der Anlage anzu¬
schließen , werden sreundlichst eingeladen, sich
am Freitag , dsu 6 . Mai , abends 8 /2
Uhr , in Niemann 's Gasthause zur Be¬
sprechung der Sache einzufinden.

Handels - « . Gewerbe Verein
Rastede.

Massiv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von 6 bis SS Akk. Freundschastsringe
in unerreichter Auswahl empfiehlt

Gl. v Juwelier,
Langestr. 27 . Langest?:. 27.^ Sommerhandschuhe °L- L"

Die Ware zeichnet sich durch hochelegante Neuheiten sowohl in
Ausführung wie Ln Farben ans , in einer Reichhaltigkeit und
Schönheit , wie sie noch in keinem Jahre erreicht wurde . Diese
Ware ( Gelegenheitskanf ) dürste bald vergriffen sein, denn nach¬
liefern kann ich sie für diesen Preis

(teils weit rwtev . Fabrikpreis)
nicht. — Auch empfehle wein großes Lager von

Glacee-Handschuhen
wie alle anderen Arten von Handschuhen in bekannter guter
Ware zu billigsten Preisen en gno8 und en lletaü.

A. Hanel, Großh. Hoflieferant ..
Zu außerordentlich billigen Preisen

empfehle
in den neuesten Facons u. Dekors:

Waschgarnituren, 4 - u . Steilig,
Kaffeeservice mit 6 u . 12 Taffen,
Blumentöpfe,
Kuchenteller u . Schüsseln,
Kaffee - u . Bouillontassen,
Tonnenbüchsen,

in weiß:
Teller , gerft. , tf. u. fl ..
Kaffee - u. Bouillontasfen,
Satzkumpen, 6 Stück, mit Porzellan-

glasur, ^ 1 .35,
Blumentöpfe mit gezackt . Rd .,
Kartoffel- u . Gemüseschüssclu,

Korbmacher, Staustratze 11.
Halte mein großes Lager
Kinderwagen v.
an, Reise -, Wafch-
und Haushaltungs-
körbe, Korbstühle von
5 ^ an, Torskörbe,
Kiepen , Matten usw.
bestens empfohlen.

Einzelne Knaben - Hosen
in Cheviot , Buckskin und Sammet,

mit und ohne Leibchen.
n SvImivL , Achternstr. 36.

ruIllkLübcsik .z-
pp. flssede KMIieti in

Oldenburg
bei Herrn llarl vinklsgs stsvlik. ,

Inhaber 6»>-I llcl . popiisnkvn.
Nordenham

bei Herrn Nsinlisiel Ltovgs.
Berne

in der Apotheke.
Dinklage u. Lohne

in der Apothekev . Driver.
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Empfehle mein komptetes Lager

fertiger Schuhwaren.
Ani. 6 v !lll , Donnerscbweerstr. 64.
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Tafelservice sür 6,12 u. 18 Persouen , Hängelampen u. Kronen. A
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W . H . KraaH , Rastede, ! x
Samenhandlung , »

unter Kontrolle des chemischen Laboratoriums)
der OldenburgischenLandwirtschafts-Gesellschaft

empfiehlt
fM - u . 6Api6kl -8ÄM6p6i68l
in den besten für Oldenburg erprobten Sorten.
« Krs8 unä KIsv , »

zuverlässige, hochkeimfähige und reine Saaten.
Billige , streng reelle Preise . "Mtz

Preisverzeichnissea. yefl . Verlangen gratisu. fro

X

M
<72
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cv

Uölaii - u . Naui8Liiuk - 8l6mps ! .
bsisoimfle.

MLLvLGv 'ssIIkr 6k80büft82Eig6

Korsetts , wollene Röcke, Hand¬
schuhe, Schürzen - Strümpfe,
Beinlimgen , Rüschen u. Kragen
empfiehlt zu billigen Preisen

4 , Kasinoplatz 4. H. E . Graper.

Unterricht
im

für Damen und Herren
unter fachmännischer Leitung auf

meiner beim Hause befindlichen
Lehrbah»

AM " xrnti « " Wtz
für jeden Käufer eines Rades.

Bewahrte Lehrmethode.
Falle » vollständig

ansgeschloffen. "M>

X
X
8
8
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

M . L . Reyersbach , Z
mittl . Damm S.

MrstzvAren.
8ehinl<en.

Vavso u . kvolcolslls.
Ivss u . vsless.

Zwischenahn. Meinen
Lieferanten zur Nachricht, daß
die Saat - Bohnen von jetzt an
bei mir in Empfang genommen
werden können.

G . Hshorst , Kons.-Fabrik.
M OZ « SÄGMKzKiLM.

MWileilÄllljleMmnAalt
Ich empfehle meine selbst konstruierten

Mahlmühlen
von 1—20 Pferdestärken. Große Leistung,
feines Mehl , leicht zu schärfen , daher in keinem
landwirtschaftlichen Betriebe zu entbehren I
3 Wochen Probezeit . Kostenanschlägegratis . »

Ligvnv Naffse-llikigrsi.

WÄ- SOL-MSt.
I . vokbkN8tp . l5.

Lolonlalvars » ,» vstlkat ««» «» .

Nonservsn. liilollconsi - öulivr.

FrikilaWempk

X
X

« xxxxxxxxxxxxx8
Bei Huste « ,

brauchen Sie so
schnell wie möglich

Issleibs
8M8SN N«88«I-

brunnsn - pastNlsn.
Erfolg ficher und schnell.

In Beuteln ä. 40 ^ bei W . Kelp Nachf.»
Hirsch -Apotheke.

Heiserkeit
Katarrh
Verschleimung

ktrsnZ rsells , wocksras
llsrröN8totfs cverckon di¬
rekt ao krivats versalldt,
IVIu8tsi' kostenfrsl . Dav-
sellds ^ .llerkellllUllASll )
der böolistell kreise.
Oaralltie : 2urüokllalims,

also oülls Risiko.
Allolf 08isn , stiovl '8 43.

Langestr. SS

Neuestes Putzgeschiist
der Residenz.

Großartige Fuswahl.
VE ' Unerreicht niedrige Preise . "A

lstieäa liVempo,
LangestrasteSS.

Moorhansen (Gem. Altenhuntorf ) . Zu j
kansen gesncht ein Saugsüllen . !

_ Ww . Schwartiug.

k» LEW
mit Gurken u. Zwiebelemlage Vers, das Pvst-
kolli mit ca . 80 Stück gyrqntiert franko Post¬
nachnahme Mk. 3,50.

Gnstav Klein, Greifswald a. Ostsee,
Fischkonserven -Fabrik. _

Ztreichsertige Oelfarüen,
Fllßbodenöle

und alle Sorten Lacke
billigst bei

VL' . « MlNknLv,
_ Kk . Kirchenffr. 7.

Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: Or. Eduard Höbe », sür den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und VerlagvonB^ Schars in Oldenburg.
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